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In jeder regen 
oder bei KOSMOS, 


Poznan Zn 
rzyniecka 6, Telefon 6105 


fir. 84. 


Viedereröffnun 
der D 


hi Genf, 11. April. Nach dreiwöchiger Pauſe 
die Abrüſtungskonferenz heute, Mon- 
80 ihre Arbeiten wieder aufgenommen. 
abe tſchafter Nadolny, der am Gonn- 
i end in Genf eintraf, hatte Anterredun⸗ 
In mit Henderſon und Sir Eric 
—— um mond. Geſtern nachmittag ſtattete 
Bot Vertreter der Vereinigten Staaten, 
10 thafter Gibſon, pen deutſchen Dele⸗ 
ierten einen Beſuch ab 
* ute nachmittag wird der Hauptausſchuß 
i r Konferenz wieder zuſammentreten. Als 
tter Redner wird Gib ſon ſprechen. Wie 
e hört, beabſichtigt er, in den Vorder⸗ 
Stund nach gene Ausführungen die Forderung 
bſchaffung der Dffenjir- 
ini R zu tellen. Dieſe Forderung 
pielt bekanntlich auch in den deutſchen 
und italieniſchen Vorſchlägen eine 
toke Rolle. Weiter wird der deutſche 
otſchafter Nadolny ſprechen. 
„de es ſich jetzt insbeſondere um die 
9 age handelt, ob die Rüſtungen zu be⸗ 
menzen oder herabzuſetzen find, 
ird der deutſche Vertreter dieſe Gelegen⸗ 
benutzen, um mit aller Deutlich⸗ 
t darauf hinzuweiſen, daß die Ab⸗ 
— ungsfonferenz die Aufgabe hat, eine 
Er jame Herabſetzung der 
tangen vorzunehmen. 
dall Man erwartet heute nachmittag gleich⸗ 
p Us eine Rede des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
räſidenten Tard ie u. Die kommende 
5 wird mit den Verhandlungen des 
auptausſchuſſes ziemlich aus⸗ 
gefüllt fein. 


St 

gatsſekretär von Bülow in Genf 

it f, 12. April. Staatsſekretär v. Bülow 

deutete in Genf eingetroffen, wo er zunächſt als 

= cher Vertreter an den Verhandlungen des 
dsrates teilnimmt. 


12. April. Wie die Hamburg⸗ 
Arterfasginie mitteilt, befand pa ch das N 
* f Zeppelin“ heute früh 6 hr, Greenwicher 
it auf 41 Grad Nord und 11.12 Grad Weſt, aljo 
ungefähr auf der Höhe von Oporto, 
A 


Neue Schwierigkeilen 
beim Export nach Oeſterreich 


Warſchau, 12. April. (Eig. Telegr.) 


Die öfterreichilce Regierung trä gegen 
a ie X Sih 125115 ine 
gr vorzunehmen. Bun⸗ 

ure ri ata ſich in den 3 Rede, 


t 
a te; 


na 85 neuen Ma Import 
a ar een gerichtet | A 
n Joen. n dieſem Zuſammenhang iſt auch 


Na in nij s Sienese Ae wie 
loſſen wurde, wie- 

ährdet. In Desen find polni⸗ 
e e na 
EN Nn en mit 


en 
He erreicht 
haben. Die iener Vieh⸗ 


15 

orteure ellen a. an die öſterreichiſche e e 
85 langen weiterer ee ae 
Sinuhe aus Polen. An der Spitze der 
Polniiger" ſteht der Direktor des 
einniſchen Exportsinſtituts. Turſki, 
autem genen Preſſevertreter gegenüber 
mabette, daß durch die bevorſtehenden Maßnah⸗ 
Her Seſterteichs beſonders die mittleren und 
würden Viehexporteure ſehr ſchwer betroffen 


pohniſc ichechiſche Jollunion? 


Warſchau, 12. April. (Eig. Tel.) 


polni 


der fieh 


Der 

a E = Hh reſſe wird halbamtlich aus 
. emeldet, daß in tſchechoſ hg Krei⸗ 
te ft die Frage eines eventuellen Schei⸗ 
terns des Planes der Donauföderation 


lo tert wird, Dabei joll man in der Tſchecho⸗ 
Homatei der Anſicht jein, daß ein Scheitern die⸗ 
5 läne eine wirtſchaftliche Annäherung 
ih iſchen Polen und der Tſchechoflowakei herbei- 

— „Anne, die ſchließlich zu einer Zoll⸗ 
mi n zwiſchen be beiden Staaten führen könnte. 


iſt * walten 


Mittwoch, 13. April 1032 


Kundgebung des Keichspräſidenten 
an das deutſche Volk 


Berlin, 11. April. Reichspräsident von Hinden- 
burg erläht aus Anlaß ſeiner Wiederwahl fols 
gende Kundgebung an das deutſche Volt: 

„Mit Dank für das mir von dem deutſchen 
Volke erneut bekundete Vertrauen und mit dem 
Gelöbnis, auch weiterhin mit meiner ganzen Kraft 
dem Vaterlande und dem deutſchen Volke zu 
dienen, nehme ich die auf mich gefallene Wieder⸗ 
wahl zum Reichspräfidenten an. Getreu meinem 
Eide werde ich mein Amt weiterführen im Geiſte 
der Ueberparteilichkeit und der Gerechtigteit mit 
dem feſten Willen, unſerem Vaterlande zur rei. 
heit und Gleichberechtigung nach außen, zur Eini⸗ 
gung und zum Aufſtieg im Innern zu verhelfen, 
An alle deutſchen Männer und Frauen aber, an 
diejenigen, welche mir ihre Stimme gaben, wie 
an die, welche mich nicht gewählt haben, richte ich 
die Mahnung: Laßt nun den Hader ruhen und 
ſchließt die Reihen! So wie ſchon einmal bei 
meinem Amtsantritt vor ſieben Jahren fordere 
ich auch heute unſer ganzes deutſches Volk zur 
Mitarbeit auf. Die Zuſammenfaſſung aller 
Kräfte iſt notwendig, um der Wirrniſſe und Nöte 
unſerer Zeit Herr zu werden. Nur wenn wir 
zuſammenſtehen, ſind wir ſtark genug, um 
unſer Schickſal zu meiſtern. Darum: 

In Einigkeit vorwärts mit Gott! 

Berlin, den 11. April 1932. 


gez. von Hindenburg.“ 


Deutſche Stimmen 


Ueber das Wahlergebnis ſchreiben die | 
burger Nachrichten“ u. a.: Eine 5 
habe es nicht gegeben. Die Werber für Hin⸗ 
denburg hatten den geſamten öffentlichen Appa⸗ 
rat und den Rundfunk für ihre Agitation zur 
Serfügung, Hitler nur die werbende Kraft jeiner 
does Iſt Hind 11509 auch Erst ſo E Hit: 
er doch den größeren Er folg errungen. 
Geran darin, da 110 die Wähler Hitlers im zwei⸗ 
ten Wahlgang ni t alle auch parteimäßig zu den 
N ogia iſten gehören, liegt ein poli- 
ftivum, das den zahlenmäßigen 
Er bi Gibina ſtark im Werte vermindert. 
ie „Frankfurter Zeitung“ ſagt u. a., die Be⸗ 
teiligung an dem politiſchen Milens alt des 10. 
April fet ein Zeugnis für die au 333 
liche Politiſierung der ation. Es 
ſei e daß Hitler die Aeg 
Kraft beſeſſen anne ſeinem zweifelloſen a 
erfolg vom 13. ärz Einhalt zu gebieten. Hitler 
ſei es jedoch nicht gelungen, Du nur den Er⸗ 
folg für ſeine Bewegung in Geſamt⸗Deutſchland 
zu erreichen, der ihm kürzlich noch in Heſſen be⸗ 
ſchert war. Er ſtehe vor der Schickſalsfrage ſei⸗ 
ner e ob er imſtande ſei, ſeine große 
Partei als Partei zu dirigieren und mit ihr 
Page Arbeit zu machen. 

In den „Frankfurter Nachrichten“ wird erklärt, 
das Ausland möge aus dem Ergebnis dieſer 
Wahl beileibe Ait den Schluß siehen, daß die 
nationale Welle, die von Hitler und ſeiner ar⸗ 
tei aufgepeiticht wurde, gebrochen ſei. Das 

Ausland werde vielmehr gut daran tun, in die⸗ 
er Welle lediglich den letzten verzweifelten Ver⸗ 


uch des deut ; 
aß der hö en Volkes zu erkennen, den Ein 


Sr 


einmal zurückzuſtellen und Beſonnenheit und 
zu laſſen. 
r „Vorwärts“ hebt in einer Sonderausgabe 
. daß Hindenbu und mi —— abjoluter FF 
lt worden fei u der Faſchismus 1ͤĩ«5o ·⁰ f e Er ae Bar 
uff 1 4 55 habe. Noch ſchwe⸗ 
rer ſei die kommuniſtiſche Partei geſchlagen, 
deren moraliſche Einbuße noch viel größer ſei 
1ſals ihr zahlenmäßiger Verluſt. Sie fei als aktive 
paier des alas entlarvt. 
Montag 5 60 t die Bedeutung des Wa i 
2 ee er die Reg gierung mit der 
klärung, Hindenburg habe diesmal die abolute 
eah erreicht, nicht viel anfangen können 
werde. Sie werde ſelbſt davon überzeugt ſein, 
daß bei Wahlen, die nicht unter dem Geſichts⸗ 
punkt der einzelnen Perſönlichteit ſtattfänden, 
das Ergebnis für die Regierungspolitik we⸗ 
1 ſchlechter ſein werde. 
ölkiſche Beobachter“ erklärt zum Wahi- 
ergebnis u. a., man müſſe den 5 der Natio⸗ 
nalſozialiſten geradezu entſcheidend für den 
päteren Verlauf der politiſchen Kämpfe ein⸗ 
en Es beſtehe kein Zweifel darüber, daß 
der Stimmenzuwachs Hindenburgs, abgeſehen von 
Kommunijten, auf Teile der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei zurückgehe, die Hinden⸗ 
burg gewählt hätten, ohne daß es Herr Hugen- 
berg habe wagen können, gegen Herrn von Olden⸗ 
burg parteidiſziplinariſch vorzugehen, desgleichen 


en nationalen Leidenſchaften noch 


auch nicht der Stande dem Herr von Olden⸗ 
burg an ý a Auf der anderen Geite hätten 
größere ruppen ſich diesmal für Adolf Hitler 


erklärt. 
Wie Preußen wählte 
In den preußifchen Wahltreifen 


wurden bei der Reichspräſidentenwahl am 10. 
April folgende Stimmen . 
indenburg 11 830 204 


N 8625 832 

Thälmann 8 3 2211197 
Im erſten Wahlgang am 13. März 1932 er⸗ 
hielten: 

inden bug . 11022 089 
DIETE enter o ha 6 844 854 
Thälmann 3724687 
Düſterbde sss 1825 158 


Hitlers Dank 


Adolf Hitler hat am 10. April folgende 
Aufrufe liseri 
„Nationalſozialiſten! e e 
Eine große und ſchwere Schlacht habt ge 
ſchlagen. Ich wußte, daß eure Treue unerſchüttert 
iſt. Dennoch muß ich euch für den unerhörten 
Glauben, eure Opferwilligkeit und euren Fleiß 
danken. 
ei: aller Anterdrückungen und Verfolgungen 
t eure Bewegung durch euch einen neuen großen 
errungen, der fie berechtigt, ſich als Banner- 
ägerin der nationalen reihelt und damit der 
nationalen Zukunft zu fühlen. 
Morgen beginnt der neue Kampf 


Ruhe kennen, ehe nicht das Ziel der nationalen 


Befreiung Deutſchlands verwirklicht iſt. 


Millio⸗ 
nen deutſcher Geiſtes⸗ und Handarbeiter, Millio⸗ 
nen deutſcher Bauern erwarten die Fortſetzung 
unſeres Kampfes. Die Arbeit beginnt morgen, 
am 11. April, zu dem nächſten ſchweren Kampf.“ 


Der Reichspräſident erſucht den 

Reichskanzler, im Amt zu bleiben 

Berlin, 11. April. Reichskanzler Dr, Brü⸗ 
ning bot, wie wir erfahren, heute nachmittag, 
der Gepflogenheit entſprechend, dem Neichspräſi⸗ 
denten die Demiſſion des Kabinetts an. 
Keichspräſident von Hindenburg erſuchte den 
Kanzler, von dieſer Demiſſion abzuſehen. 


Engliſche Preſſeſtimmen 
Die „Times“ [ogen weiter: Die Ergebniſſe der 
— A Landtagswahlen werden mit einiger 
Sorge erwartet werden. Aber Präſident Hinden⸗ 
burg bleibt auf jeden Fall an der Spitze des 
Reiches in der Stellung, die er feinem großen 
Anſehen, dem geſunden inn des deutſchen Volkes 
und deſſen feſter Ueberzeugung verdankt, daß ſei⸗ 
nen Intereſſen am beſten durch eine Politik der 
Mäßigung, geh keit und Stabilität pm wird, 
für die der chspräſtbent und der Reichska ler 
eintreten. Das Ergebnis bedeutet eine ſchöne 
Huldigung für die Perſönlichkeit des alten Feld⸗ 
marſchalls der von neuem als großer und ehren⸗ 

voller Führer der Nation beſtätigt wird. 
„Morningpoſt“ führt aus: Das Maß der Unter⸗ 
ſrülzung, das ug Tei erhalten hat, beweiſt, daß in 
Zukunft mit ihm gerechnet werden muß. 
n welchem Maße 1 das ergeben wird, hängt 
auptſächlich davon ab, mit welchem Erfolge die 
europäiſchen Staatsmänner die heiklen Probleme 
behandeln werden, unter denen die Gemeinſchaft 


der Nationen leidet. 


wann, Telegraph“ erklärt: Die Hitlet⸗Leute 
find, abgeſehen von unklaren Verſprechungen, daß 


Ich weiß, unter ihrer Herrſchaft allen Deutſchen Wohlfahrt 


| 


Ihr werdet auch in Zukunft des — Volkes und Glück beſchieden fein werden, für den Sturz 


Zaleski in Berlin 


Berlin, 11. April. (Pat.) Auf ſeiner Durch⸗ 
fahrt nach Genf hat Miniſter Zaleſki heute in 
Berlin einen mehrſtündigen Aufent⸗ 
halt genommen. Er begab ſich unmittelbar vom 
Bahnhof zur Geſandtſchaft. Nach einem 
Frühſtück empfing der Außenminiſter Vertreter 
der polniſchen Preſſe und erteilte ihnen 
eine Antwort auf eine Reihe von Fragen über 
laufende Angelegenheiten der Politik. 

Zu der Frage der Don auföderation be- 
merkte der Miniſter, daß Polen, welches nach 
dieſen Ländern etwa 20 Prozent ſeines Exports 
ausführt, ſich naturgemäß für alle Fragen 
intereſſieren muß, die mit der Hilfe ver⸗ 
bunden ſind, über deren Erteilung die Londoner 
Konferenz beriet. Beſonders intereſſiert Polen 
die Frage der Präferenzzölle. Aus dieſem 
Grunde bleiben wir, jo erklärte der Auken- 
miniſter, in engem Kontakt ſowohl mit 
Staaten, die eine Hilfe verlangen, als auch mit 
denjenigen, die eine ſolche Hilfe anbieten wollen. 

Auf die Frage, wie es mit der Angelegenheit 
der zweiten Tranche der franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ 
anleihe ſtünde, erklärte Miniſter Zalefti, daß 


dieſe n e von Bes 


ratungen jei, die N fei, zu 
— Dan Seledigz Mi ren wer⸗ 
Satinas hier ausi iehllch chwierig⸗ 


befte Garde fein. Am 24. April werden wir uns 
abermals mit unſeren Gegnern meſſen, und ein⸗ 
mal muß und wird der Tag kommen, an dem wir 
unſere Fahnen zum letzten Sieg tragen. x 

* 


„SA⸗ und SS⸗Männer! Meine Führer! Eine 
ſchwere Arbeit liegt hinter euch. Eurem mutigen 
Schutz und eurem unermüdlichen Fleiß verdanken 
wir einen neuen großen Sieg. Ich bin grenzenlos 
ſtolz darauf, euer BAR zu fein!“ 


„An die Leitung der Organiſation und der 
Propaganda der nationalſozialiſtiſchen Bewegung! 
Parteigenoſſen und Führer! Der Sieg des 
10. April verpflichtet mich, allen denen zu danken, 
die in der Organiſation der Propaganda und der 
Preſſe durch ihre Arbeit die Vorausſetzungen 
ſchufen. Das Vertrauen von 13,5 Millionen 
Deutſchen zu unſerer Bewegung ijt nicht nur der 
höchſte Lohn für die geleiſtete Arbeit, ſondern 
auch die ſchwerſte Verpflichtung für die Zukunft. 
Die nationalſozialiſtiſche Bewegung kann keine 


keiten finanzieller Natur in Betracht, die 
durch die allgemeine Krije verurſacht find. 
Die Kapitaliſten aller Länder, insbeſondere Eng⸗ 
lands und Frankreichs, halten ſich bekanntlich 
vor jeglicher Anlage von Kapitalien zurück, da im 
allgemeinen die Wertpapiere auf dem europüi⸗ 
chen Markt derart gefallen find, daß es 
fajt unmöglich ijt, an den Börjen irgendwelche 
neuen Wertpapiere zu lozieren. 

In der Danziger Frage ſtellt der Mi⸗ 
niſter feſt, daß die Angelegenheit des Veredlungs⸗ 
verkehrs jeit längerer Zeit ſchwebt, zweifellos 
eine Löſung finden werde, die im Einklang 
ſteht mit den weſentlichen Intereſſen 
Polens, als auch mit den Erfſorderniſſen 
des Völkerbundes, und zwar ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Qualifizierung der letzten Maß⸗ 
nahmen der polniſchen Finanzbehörden durch den 
Hohen Kommiſſar des Völkerbundes als Action 
directe. In meritoriſcher Hinſicht kann es näm⸗ 
lich keinem Zweifel unterliegen, daß der 
Standpunkt Polens in Sachen des Veredlungs⸗ 
verkehrs berechtigt iſt. 

Um 2,40 Uhr nachmittags fuhr Miniſter Da⸗ 
teiti nach Genf ab. Auf dem Bahnhofe wurde 
er vom polniſchen Geſandten Wyſocki und Be- 
amten der Geſandtſchaft verabſchiedet. 


der Republik und die Verleugnung des Verfatller 
Vertrages eingetreten. Ihre Erfolge ſind zweifel⸗ 
los ein Haupthindernis auf dem Wege der 
internationalen Befriedung geweſen, von der jede 
Regelung der Schwierigkeiten Europas abhängt. 
Hat dieſer Erfolg 181 ſeinen Höhepunkt erreicht? 
Die Zunahme der Stimmen Hitlers iſt nur auf 
den erwarteten Zuwachs deutſchnationaler Stim⸗ 
men zurückzuführen. Bei dieſer Wahl hat Hitler 
3 eine zweite ſchwere, vielleicht nicht wie⸗ 
er gutzumachende Niederlage erlitten. (2) 
Seine Bewegung beruht nur auf dem maßloſen 
Appell an die menſchlichen Leidenſchaften und hat 
nichts in ſich, was in der Stunde der Niederlage 
treue und gläubige Menſchen zu feſſeln vermag. 
Hitlers Kandidatur ſollte ein ermutigendes Vor- 
ſpiel für die preußiſchen Landtagswahlen fein, 
und zweifellos hatte man nach der ungeheuren 
Verſchwendung von Energie und Geld für Hitlers 
Wahlfeldzug ein viel beſſeres Ergebnis erhofft. 

„News Chronicle“ erklärt: Die Hitler - Br- 
wegung iſt geſtern zurückgedrängt, aber noch 
keineswegs vernichtet worden. 


Der ſozialdemokratiſche „Daily Herald“ hält es 
für unzweifelhaft, daß viele Kommuniſten dies⸗ 
mal für Hitler geſtimmt haben, und ſchreibt⸗ 
Kommunismus und Faſchismus ſind nur die bei⸗ 
den Seiten derſelben Medaille. Ein Hauptſatz 
beider Glaubensbekenntniſſe iſt, daß das erſtrebte 
Ziel nur durch Blutvergießen und Diktatur er⸗ 
reicht werden kann. 


»Finaucial Times“ jagen, das deutſche Volk 
hat von neuem ſeinen Wunſch bekundet, den Weg 
zur Befreiung zu gehen, der weniger aben⸗ 
teuerlich iſt, aber dafür auch die wenigſten Hinder⸗ 
niſſe bietet. 


Frovzöſiſche PBreffeitimmen 

„Petit Pariſien“ ſchreibt: Das Intereſſe des 
zweiten Wahlganges richtet ſich nicht auf die 
Frage, ob der Kandidat der gemäßigten Parteien 
und der Sozialiſten Präſident bleiben würde, 
ſondern auf den Fortſchritt oder Rückſchritt der 
. Hindenburg ift zum Reichs⸗ 
präſidenten wiedergewählt worden. Das Syſtem 
Brünings wird al fortdauern können. Durch 
die 19 Millionen Stimmen, die der Marſchall auf 
ſich vereinigte, kann er einen beachtenswerten 
Gewinn gegenüber dem erſten Wahlgan vağ- 
zeichnen. Das ir für ihn ein perſönlicher Erfolg, 
Hitler dagegen hat mehr als 2 Millionen Stim⸗ 
men gewonnen, was ihm die Erklärung ermög⸗ 
lichen wird, daß der Erfolg der nationalfozialifti- 
jhen Bewegung weiter jteige, fo daß fie ver- 
trauensvoll in die preußiſchen Wahlen gehen 
könne. 

„Journal“ ſchreibt, Hitler bleibe mehr denn je 
ein Mann, mit dem man rechnen müſſe. Wenn 
aber die deutſchen Republikaner in die Verteſdi⸗ 
gungsſtellung gedrängt wären, habe Frankreich 
die Pflicht, wachſam zu bleiben. 

Auch „Petit Journal“ ſpricht von einem Erfolg 
Hitlers und erklärt, man dürfe infolgedeſſen den 
kommenden 8 namentlich bei den 
hen en Wahlen nicht optimiſtiſch entgegen⸗ 
ehen. 

Echo de Paris“ jagt, mit einer Beruhigung 
in Deutſchland ſei vorläufig nicht zu rechnen. 

Das Blatt Daladiers, „La Republique“ dagegen 
will aus dem Wahlergebnis die Hoffnung 10 
daß Deutſchland allmählich ſeine Ruhe und fein 
Gleichgewicht wiederfinden werde. Man werde 

zwar weiterhin mit ſehr vielen „deutſchen Unge⸗ 
wißheiten“ zu tun haben. Aber die Parteien der 
Ordnung hätten in einer kritiſchen Stunde geſiegt. 

„Quotidien“ ſchreibt: Die Trien der wirt- 
ſchaftlichen Wirren, unter denen eutſchland ſo 
grauſam leidet, gehen auf eine Störung des wirt⸗ 
ſchaftlichen ag dh zurück. Sie werden 
nicht durch den ißerfolg der Nationalſozialiſten 
gelöſt. Frankreich muß die 8 bieres gro- 
ben Landes, nach feiner Stabilität fucht, 
ſorgfältig verfolgen. Die Wahl ift nur eine be⸗ 
ze ichnende Epifode einer Evolution. 

„Oeuvre“ gibt feiner Genugtuung Ausdruck, 
daß Hitler trotz feines Stimmenzuwachſes von 
2 Millionen doch eine Niederlage erlitten hat. 
Allerdings ſtellt das Blatt feſt, daß die nationale 
Oppoſition ſich wieder zuſammengefunden habe. 

Das Blatt der ſazialiſtiſchen Partei, „Le Popu⸗ 
laire“, erklärt: Hitler ift end ültig von der Pra, 
ſidentſchaft des Reiches ausge aiet, folglich auch 

von der Regierung. Der Aufſtieg auf legalem 
Wege iſt ihm fünftig verwehrt, den Stimmen. 
zuwachs der Hit e verzeichnet das 

latt aber als bezeichnend für den Zuſammen⸗ 
bruch der kommuniſtiſchen Partei. 


„Das Coty-⸗Blatt „Figaro“ ſchreibt dem egen» 
über: Der wahre Sieger von geftern iſt Hitler. 
Eine brutal⸗ernſte Lehre 4 denen erteilt worden, 
die in Frankreich das useinanderfallen der 
Hitler⸗Bewegung prophezeit und verſucht hatten, 
uns Deutſchland als ein Land hinzuſtellen, das 
jeder abenteuerlichen Politik abgeneigt iſt. 

Paris, 12. April. Die radikale „Nepublique“ 
betont, daß nach der Wiederwahl Hindenburgs 
die Stunde für eine loyale und vollſtän⸗ 
dige Auseinanderfehung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland beſonders günſtig ſei. 

„Ere Nouvelle“ weiſt darauf hin, daß nur die 
der Katieniſcgkalifden die e se Stärke 
der Nationalſozialiſten bedinge. Die Arbeits⸗ 
lofigteit werde verſchwinden, wenn die Not ver⸗ 
ſchwinde und wenn Deutſchland ſich bereit finde, 
ſeine Wiederherſtellung durch Zuſammenarbeit 
mit Europa vorzunehmen. 


„Oeuvre“ no es als geradezu ſeltſam, 
mit weldem achdruck die franzöſiſche nationa⸗ 
liſtiſche Preſſe zu beweiſen verſuche, daß der Sieg 
Hindenburgs im Grunde genommen eine Nieder⸗ 
lage und die Niederlage Hitlers ein Sieg ſei. 
Nach Anſicht des „Peuple“ müſſe man jetzt in 
Frankreich und Deutſchland daran arbeiten, einen 
wahren Frieden 1 der die Rach⸗ 
ſucht und die Angerechtigkeiten verwiſche, die der 
letzte Krieg hinterlaſſen habe. Die aufrichtige 
Ausſöhnung der Völker könne nur unter völligem 
Verzicht auf die veralteten Methoden erfolgen. 


Ein Hitler⸗Interview 
über das Wahlergebnis 


London, 12. April. Der Sonderkorxeſpondent 
des „Daily Expreß“ meldet aus München, Hitler 
habe in einem Inkerniem über das Wahlergebnis 
erklärt: Ich habe meine Stimmenzahl um mehr 
als zwei Millionen erhöht. Ich hatte nur meine 
eigene Stimme in dem Wahlfeldzug gegen zehn 
Parteien. Ich mize meinen Triumph reſtlos auf 
die Tatſache zurück, daß ich trotz meines ſchein⸗ 
baren Rückſchlages im erſten hlgang nicht 
lapituliert habe. Ich will zugeben, daß meine 
Wahlmannſchaften nach der een Schlacht zeit⸗ 
weilig enimutigt waren. Hitler fügte hinzu: 
Jetzt« werden meine Bemühungen den Landtags- 
wahlen in Bayern und Preußen gelten. 

Auf die Frage, auf welchen Umſtand er das 
erhebliche Sinken der kommuniſtiſchen Stimmen 
zurückführe, erwiderte Hitler: Nach den Berichten 
unſeres Nachrichtendienſtes hat Moskau der KPD. 
Beſehl gegeben, für Hindenburg zu ſtimmen. 
Dies würde die Zunahme der für Hindenburg 
abgegebenen Stimmen erklären Ich ſelbſt bin 
jeit überzeugt, daß keine Kommuniſten 
für mich geſtimmt haben. 


u >= 


Poſener Tageblatt 


Polniſcher Appell an Frankreich 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Worſchau, 12. April. 

„Trotz der beruhigenden Erklärungen, die im 
Verlauf der Zeitungsdebatte über das Schick⸗ 
jal des polniſch⸗franzöſiſchen Bünd⸗ 
niſſes von der Regierungspreſſe abgegeben 
wurden, weiſen verſchiedene Anzeichen darauf 
hin, daß man in den maßgebenden Kreiſen der 
polniſchen Außenpolitik keineswegs völlig 
unbejorgt über die zulünjtige Geſtaltung der 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Polen iſt. 
Die Hauptſorge der polniſchen Außenpolitik bil⸗ 
det dabei die Frage einer Verlängerung 
des eee en Militär⸗ 
bündniſſes, das im Juni d. Is. abläuft 
und deſſen Verlängerung von der Zuſtimmung 
des franzöſiſchen Parlaments abhängt. 

Ueber die große Bedeutung und die Ge⸗ 
fahren, die die bevorſtehenden franzöſiſchen 
Kammerwahlen und die Möglichkeit eines 
ae der franzöſiſchen Linken gerade für 
das Militärbündnis in ſich berge, ſind ſich 
auch die Führer der polniſchen Außenpolitik 
durchaus klar. Das beweiſt ſehr ein utig 
u, a. auch eine geſtern in Warſchau abgehaltene 
Gedenkfeier zu Ehren des verſtorbenen 
Außenminiſters Briand, die im Warſchauer 
Rathaus ſtattfand und von Verbänden veran⸗ 
ſtaltet wurde, deren Aufgabe die Forderung der 
internationalen Zuſammenarbeit 
owie eine en À der polniſch⸗franzöſiſchen 

e iſt. n dieſer Her nahmen Ver⸗ 
treter der Regierung, das Warſchauer diplo⸗ 
matiſche Korps, die ausländiſchen 
Preſſevertreter ſowie zahlreich geladene 
Gäſte teil. Im Verlauf der Feier ergriff unter 
anderen Rednern auch Vizeaußenminiſter Bed 
das Wort und feierte Briand vor allem als den 
Schöpfer des franzöſiſch⸗polniſchen 
uni das Briand als franzöſiſcher 
Außenminiſter im Jahre 1921 mit unter⸗ 
zeichnet hatte. i 

Vizeaußenminiſter Beck ging im einzelnen ein⸗ 

ehend auf die ideellen Grundlagen des polniſch⸗ 
ſranzöß chen Bündniſſes ein und ſtellte feft, daß 
dieſes Bündnis trotz aller Stürme der 
Nachkriegszeit aus dem Grunde jo 
jeft geblieben fei, weil beide Staaten ge- 
meinſame Ziele und Ideen auf inter⸗ 
nationalem Gebiete hätten. Man hätte 
oft verſucht, um dieſes Bündnis verſchiedene Le⸗ 
enden zu ſchaffen und ſeine Ziele und Grund⸗ 
. u verunſtalten. Auch Briand fei des öfte⸗ 
ren be e ſolcher Angriffe ge⸗ 
weſen, und man hätte ihn beſonders beſchul⸗ 
digt, daß das Bündnis agreſſive Ten⸗ 
denzen enthalte. Der Anſicht des Vizeminiſters 
Beck zufolge hätte aber die etwa sepniährige 
Seid ichte der polniſch⸗franzöſiſchen Beziehun⸗ 
en auf Grund des Bündniſſes bewieſen, daß 


einen natürlichen Damm gegen alle Ten⸗ 
denzen bilde, die eine Verletzung der Har⸗ 
monie in der Zuſammenarbeit der Völter an⸗ 
ſtreben und die Grundlagen vernichten wollen, 
auf denen ſich N weitere Initiative aufbaut. 
(Der Abſicht des Vizeminiſters Beck zufolge dürf⸗ 
ten dieſe Grundlagen wohl die in Berjailles 
im Jahre 1919 geſchmiedeten ſein. Red.) 


Die ede des Vizeminiſters Beck ſo⸗ 
wie der anderen Redner waren ein deutlicher 
Appell an die franzöſiſche Linke, die 
traditionelle Freundſchaft zu Polen 
nicht aufzugeben und ſie weiterhin als die 
Grundlage der nach dem Kriege erfolgten 
Neuordnung Europas anzuſehen. 

Auch aus den innerpolitiſchen Vor⸗ 

ängen der letzten Tage laſſen fih gewiſſe 
Sch lu folgerungen darauf ziehen, daß 
man n hinſichtlich des Regierungsſyſtems in 
Polen mit dem Gedanken an gewiſſe Augeftänd- 
nijje an die Wünſche der franzöſiſchen Linken 
trägt. Bekanntlich haben die franzöſiſchen Links⸗ 
parteien an dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem 
in Polen viel auszuſetzen und ſtützen ſich 
in ihrer r! über Polen in der Hauptſache 
auf die Einſtellung der polniſchen 
Linksparteien zu der eigenen Regierung, 
und zwar der Sozialiſten und der Bauern- 
partei. Tatſache iſt, daß man in den letzten 
Tagen vom Ne 1 aus Verbindungen 
mit den polniſchen Sozialiſten, und zwar 
mit dem Abg. Niedziaktowſki aufgenom- 
men hat. Von ausſchlaggebender Bedeutung für 
eine entl. Erweiterung der Regierungsgrund⸗ 
lagen wird wahrſcheinlich die neuerdings auf den 
25. d. Mts. feſtgeſetzte 1 Y Konferenz 
der ehemaligen Miniſterpräſiden⸗ 
ten der Nachmairegierungen beim 
Staatspräſidenten in Spata fein. 


Dieſe Konferenz wird, den einſtimmigen Be⸗ 
richten der Preſſe Id unter Teilnahme des 
Marſchalls Pilſudſki ſtattfinden. Ob Ver⸗ 
mutungen über den Neiſeweg des Marſchalls 
Pitſudſti, d. h. über feinen möglichen Aufenthalt 
in London und Paris oder in Bulareſt 
ſich bewahrheiten, wird rauch inter: 
eſſante Schlüſſe auf dieſe Frage der pol- 
niſchen Außenpolitik zulaſſen, aber ſelbſt wenn 
ei Vermutungen ſich nicht bewahrheiten 
ſollten, gilt es als ſicher daß die Frage 
des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes in der letzten 

eit jo dringend geworden ijt, daß niemand von 
en Mitgliedern der Regierung allein die 
Entſcheidung darüber fällen will und 
deshalb dies der perſönlichen Initiative des Mar⸗ 
ſchalls überlaſſen werden ſoll, der aus dieſem 
Grunde ſeinen u in Aegypten entgegen 
der 3 Abſicht ſchon jetzt abge: 


s Bündnis ein Friedens faktor jei und brochen 


Aus der Republik Polen 


Stenererleichterungen 


CE Warjhan, 12. April. (Eig. Telegr.) 
m näditen „Dziennik Uſtam“ wird eine 
> 9. 9 datierte Verordnung erſcheinen, 
in der gewiſſe Steuererleichterungen 
für die Zahler der Gewerbeſteuer gewährt wer⸗ 
den ſoll. Allerdings werden dieſe Steuererleichte⸗ 
rungen von der ſofortigen Man 
derjenigen Steuerbeträge abhängig gemacht, die 
it dem 1. April v. Is. entſtanden find. Die 
ür die vor dem 1. April 1931 entſtandenen Rid- 
ünde gewährten Erleichtern werden durch 
dieje Veſtimmung illuſoriſch gemacht. Die 
Erleichterungen werden in erſter Linie in der 
Stundung von Steuern in Form von 
Bonifikaten beſtehen, und zwar für ſolche Ge- 
werbeſteuern, die vor dem 1. April 1931 ent⸗ 
ſtanden ſind. Eine entſprechende Ausſührungs⸗ 
verordnung iſt von ſeiten des Finanzminiſteriums 
bereits den zuständigen Finanzkammern zuge: 
gangen. 


Suſammenſchluß der Geiſtesarbeiter 


ganz polens 

MWarſchau, 11. April. (Eig. Telegr.) 
Am geſtrigen Sonntag fand in Warſchau eine 
Tagung der Geiſtes arbeiter u. Be: 
lens ſtatt, auf der der Zujammenihluß 
der bisher im Staatsgebiet beſtehenden verſchie⸗ 
denen Organiſationen der Geiſtesarbeiter in eine 
einzige Geſamtorganiſation erfolgte. An der Ta 
ung nahmen Vizeminiſterpräſident Za wadzki 
ber iniſter für Arbeit und öffentliche Auer 14, 
Hubic ki, und andere Regierungsvertreter teil. 


Nach Vollzug des Zuſammenſchluſſes der Orga⸗ 
niſationen wurden von der Tagung verſchiedene 
Entſchließungen angenommen. n einer 
dieſer Entſchließungen heißt es, daß die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe nicht dazu ausgenutzt werden dürfe, 
um die Lage aller Bevölkerungs⸗ 
klaſſen zu verſchlechtern und daß ſie 
ferner keinen Vorwand zur Verſchlechte⸗ 
rung der ſozialen Vie erns bieten 
dürfe. Es müßten durch fejte Tarifverträge alle 
Lohnſtreitigkeiten vermieden werden. 
Die Arbeitsloſigkeit müſſe man bekämpfen durch 
eine Kürzung der Arbeitszeit und eine 
Abſchaffung der Ueberſtundenarbeit. Die 
Tagung ach ih ſehr en de ieden gegen 
das kürzlich im Se eingebrachte Projekt einer 
Novelle zur Sozialverſicherung aus und jtellte 
in dieſem Zuſammenhange verſchiedene 
Forderungen. 


der Zweck der pariſer Reife 
des Miniſters Kühn 


rs Kühn nach s wird in den politiſchen 
Kreiſen der ts adt lebhaft kommentiert. Es 
inung vor, Verkehrsminiſter 


reiht die 
Kühn im Zuſammenhan 


Tranche der Eiſenbahnanleihe entgegenitellen, 
nach aria en iſt. Vor allem ſoll es die Auf⸗ 
gabe des Miniſters Kühn ſein, die Bedenken zu 

rſtreuen, die in franzöſiſchen Kreijen gegen wei⸗ 
wA a i iape 4 — 2 15 em: 
dieſen n auseinanderſetzen e ê: 
bung der 1 2 Geſchäft für die 


nleihe 2 


franzöſiſchen Geldgeber ute. 


RE FE RETTEN RER HEFTE EEE REN REED 


Der Todestag der Kaiferin 


Zum Gedenken an die Kaiſerin Auguſte 
Viktoria wurde am Montag, ihrem elften 
Todestage, von einer Reihe vaterländiſcher Grup⸗ 
pen Kränze am Antiken Tempel im Park von 


Sansſouci 5 u. a. vom Reichs⸗ P 


elternbund, Preußenbund, Bund kaiſertreuer 
Frauen und Jugend, Deutſcher Offizier⸗Bund, 
Verein der Offiziere vom I. Garderegiment fe 
Fuß, Reichsoffiziersbund, Bund Königin Luije 
und von der Adelsgenaoſſenſchaft. Gau Havelland. 
Schon in aller Frühe ließ der Kaiſer einen großen 
Kranz weißer Chryſanthemen an der Gruft nie⸗ 
derlegen. General v. Dommes überbrachte 
einen Kranz der jetzigen Gemahlin des Kaiſers. 
Um 9 Uhr erſchien Prinz Auguſt Wilhelm, um 
einen Kranz gleichzeitig im Auftrage jeiner Brü⸗ 
der niederzulegen. Am Nachmittag überbrachte 
Frinzeſſin Oskar einen Kranz. 
* 


Auch an dem Denkmal der Kaiſerin im Rojen- 


bandsleitung des Nationalverbandes Deutſcher 
Offiziere. 


Einfuhrdroſſelung in Oeſterreich 


Bundeskanzler Dr. Bu reſch hielt in Sankt 
delten eine Rede. Er jagte: Wir haben unſere 
Pflicht erfüllt, indem wir alle notwendigen Maß⸗ 
nahmen zur Sicherung des Gleichgewichts im 
Staatshaushalt und die Wertbeſtändigteit der 
Währung durchführten. Wenn unſere Situation 
ernſt ift, fo ift das hauptſächlich auf den Zus 
ſammenbruch der Kreditanſtalt zurikd- 
zuführen. Wir werden dafür ſorgen, daß die 
Schuldigen zur Verantwortung gezogen 
werden, dieſen maam; wird auch das Bank⸗ 
haftungsgeſetz zur Anwendung gebracht 
werden. 

Auf die handelspolitiſche Aktion der Regierung 
übergehend, kam der Bundeskanzler auf den Ab⸗ 
bruch der Londoner Verhandlungen zu ſprechen 
und erklärte: Die Regierung hat jetzt beſchloſſen, 


garten des Tiergartens wurden zahlreiche den Auftrag zu geben, daß eine Lifte jener Waren 
Kränze niedergelegt, unter anderem von der Ver⸗zuſammengeſtellt werde, deren Einfuhr einge⸗ 


/ 


| 


ar 
+, 


ihränft werden kann. Wie mußten Diele" 
Beſchluß faſſen, um zu zeigen, daß wir enjalell, 
nd, wenn es nicht anders geht, jelbit at 
vorzugehen. Unſer Vest richtet 
egen alle Staaten. Wir 1 
ene Waren herein, die wir brauch 
und bezahlen können. 


— — 


Dr. Luther über das Attentat 


Reichsbankpräſident Dr. Luther, der ge 
früh in Baſel eingetroffen ift, erzählte efem 
a aiher aB o Jier Din tia nadae a 
Ich war jon frühzeitig auf dem t 
ahnhof eingetroffen und benutzte die Warie 
bis zur Abfahrt des Bafler Zuges, um au trat 
Bahnſteig hin und her zu gehen. Plötzlich 
ein größerer, etwas über 30 Jahre alter ja 
in deſſen Begleitung ſich noch ein kleinerer ner 
befand, mit den Worten „I suppose“ lich um 
mute) auf mich zu. Ich nahm an, daß es ſi iſten 
einen engliſchen oder amerikaniſchen Tourna, te. 
2 116 der einige Fragen an mich richten w In 
Ich blieb deshalb ſtehen, um ihn anzuhören y uk 
demſelben — nd ging auch ſchon ein i ab. 
an mir vorbei. Alles wickelte fih ſo ſchne flat 
daß mir erſt nachher die ganze Situation, er 
zum Bewußtſein kam. Ich wehrte den grie 
noch mit der Bemerfung a Fe ba und m Der 
dann erſt, pa ich R 202 In e d pis 
Streifſchuß t am rechten Arm die 
4 Zentimeter lange Fleiſchwunde verurſacht, 
dann raſch verbunden wurde. 


Erklärung der NSDAP 


über Kerfihen und Rooſen 

ün 11. April. m „Böltiihen 
3 212 jeitens der Neichsparteileitun 
Nea erklärt, daß die beiden Urheber 
Anſchlags gegen Dr. Luther, Kertſchen 
Roojen, niemals Mitglieder der NS h 
weſen jeien. 


die japaniſchen Marineſchiffe 
verlaſſen Schanghai 


Tolio, 11. April. Da die Lage in Schan 
beſſer geworden iſt, hat der Marinemin 
beſchloſſen, die ſapaniſchen Marineabteilu ne 
aus Schanghai zurückzuruſe n. Die 
Abteilung wird heute Schanghai verlaſſen. 


—— 


Grubenunglück 


werk 

Gladbeck, 12. April. In einem Kohlenberg af 
bei dem weitfäliihen Orte Gladbeck wurden er. 
Bergarbeiter durch herabſtürzende⸗ Geſtein uur 
ſchüttet. Drei der EBEN pe 
als Leichen geborgen werden. ner 
glüdten Bergleute wurde ohne fihtbare * 
letzungen aufgefunden und ins Krankenhau 
bracht. Er ift zurzeit noch bewußtlos. Der . 
Bergarbeiter konnte noch nicht geborgen — it 
Man befürchtet, daß er nicht mehr am 2 Shi cht. 
Das Unglück ereignete ſich während des ken. 
wechſels. ene ee f iſt diefer Sele des 
daß nur wenige Arbeiter an di 
. aufhielten, während ſonſt dort 50 Beth 
leute arbeiten. 
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Irland 


Vorwürfe ohne Sinn“ 

” . 

London, 12, April. Mit dem englischer 

Konflikt beſchäftigen ſich verſchiedene eng! daß 

Blätter. Mehrere Zeitungen begrüßen es lied 

der engliſche Miniſter für die britiſchen lichen 

taaten in der geftrigen nl eder neuen 
i n x m 

bgeordnetenhauſes die jai ſterpräſbene⸗ 


iriſchen Regierung und ihres iſter! 

. mit Ruhe und Feſtigkeit z — 
wieſen gm: e Pia 4 im der 
iriſchen Miniſterpräſidenten vor, e, 
Ae lebe und den Verſuch wo 


rland als das unterdrückte und g e 
britiſchen Imperialismus bingufteien. sejen, 
Klage ſei wohl früher einmal begründet ger 
habe jedoch jeit Abſchluß des engliſch⸗iriſchen 
trages jeden Sinn verloren. 


Selbſtmord durch Sprung 


vom Turm der Notre dame 


ris, 12. April. Geſtern hat ein 25 N 
445 in München geborener polniſcher ei 
namens Bernhard Friedmann Se t 


begangen, indem er fih von einem Turm inn 
Motte Dame Kirche herunterſtürzte. Srtep gamer 


oll war eifrig ſeinen Studien gew 
label aber als ſein Geld in Herpes e. 
verloren ging, aus Verzweiflung darüber 
begangen haben. x 


Kleine Meldungen 
12, April. Staatsſekretär v. B 
der im Anſchluß an die Londoner Verhand Teil 
privat in Paris weilte, reiſte geſtern zus rates 
nahme an den Beratungen des Völkerbun 
nach Genf. 


item 


Denn unge! \ 


* 


i i le 
Santiago de Chile, 12. April. In Chi 
Argentinien wurden geſtern Erdbebenſtäße 
ſpürt, denen Vulkanausbrüche folgten. 
* 


R ine 
New Vork, 12. April. Hoover bereitet uns 
wichtige Konferenz vor, die zur uote” 
eines Programms zur Beſſerung der Wirtſ un⸗ 
lage und zu vereinten Maßnahmen gege 
günſtige Einflüſſe dienen joll, 
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Schützt di Ti i] halten. Die Theologen, die ſich hier zu⸗ 
ie ere nfinden, kommen aus dem Baltikum, aus 
x 8 Memelland, Kongreßpolen. Galizien, 
Di Die Poſener Tierſchutzwoche Prämiierte Hunde 8 Sage c eee 
e Au emeinſamkeit des proteſtan⸗ 
enstag, den 12. April X Poſen, 12. April. Am vergangenen Sonntag | führt waren, den Vorzug. Den erſten Preis, einen tiſche n Be ken rkniſßes der einzelnen — — 
ge . . 18.46. om Se 108. Tierjóugwode im weten, die kleinen ſilbernen Pokal, der von Herrn Bamber Klrchen im oſteuropäiſchen Raum darzuſtellen und 
wu Neritann der Warthe am 1 1,75 verein veranftaltet wird * 2 „ pe Oe ee erw eng Dogge „Du, dene Sänder Ae „ I 
deren Städten kaum 600 Mitglieder zählt. Ein⸗ Beſitzerin Frau Dr. Magier, den zweiten Preis, artige Stellung, die die Königsberger 
Wettervorausſage — wurde dieje Propagandawoche mit einem ein Buch unter dem Trtel „Der Wiſent“, der Aniverſität' durch die veränderte politiſche 
für Mittwoch, den 13. April mzug, der ih durch die Hauptſtraßen Poſens Bernhardiner „Cezar“ des Herrn Sowinſki und Lage im Often gewonnen hat, kommt in dieſer 
Nah. und berg > p bewegte und für die Idee des Tierſchußes werben den dritten Preis, ein Wiſentbild, der ſtachel⸗ Gründung zum Ausdruck. 
AG Abe nooti mit einzelnen Schauern. |jollte. Um 1 Uhr mittags folgte im Zool iihen haarige Foxterrier „Kits“ des Herrn Cynka. Der — 
tad, Celfi * ze. ratur der Luft Garten eine Hundeſchau, an der etwa 50 Hunde zweite und der dritte Preis waren von der Die = 
8. ordoſtwinde. Barometer Pr 5 we u 0 1 talje teftion des Zoologiſchen Gartens gejtiftet worden. Lenzgeſänge 
5 en e um iedsgericht des Hundewett⸗ Ferner wurden vom Schiedsgericht 8 Diplome und 
x 5 Grad Fan a oe AA 1 2 en og bewerbs gehörten Prof. Dr. ** N Wieſſlaw |12 Belobigungsbriefe für muſterhaſte Haltung |; Der e di use der e A a A Sea 
üg Himeter, Nakomſki, Dr, Witkowſki und der Vorsitzende des von Hunden zuerkannt. Im Rahmen des weiteren Lichtes kurt robes ehe "if re fg} Nein. 
Bolzverſor na des Wohl Tierſchutzvereins, Oberſtleutnant hoa ejerve K. Programms hielt Prof. Dr. Adam Wodzicko im man Brand ſchwärmeriſch veranlagt zu fein, 
gung des Wohlfahrtsdienſtes Chlapowſki. Die Beſitzer der drei beiten und am |Cellegium Minus“ um 8 Uhr abends den ange- um ſich de ur * freuen oder ihm doch e. 


Telephon 6970. beſten gehaltenen Raſſehunde erhielten beſondere kündigten Vortrag über das Thema „Die Ideo⸗ 
Wohin gehen wir henta? ag PEN — 1 n Züch⸗ ne des Tierſchutzes und die Naturſchutzbewe⸗ . e 
7 . us dem Ausla einge⸗ gung“. 
Ohin gehen wir heute? Buena, wenn man das E g dazu hat, aber man V 


2 en an re . den Lenz 
Nene „Die e Leben me wollen. Die Ermittelungenf dem Herrn Pſeudo⸗Stactsanwalt keine Belobi⸗ einen tut, anten, eridh nicht dach, De > 
Dean Die Rinofön * nach ber zmijlen blieben bisher erfolglos. en A erteilte, * ihn für zehn Monate kommt ttotzdem, kückt näher und n ob wir 
ers — 1 e ae K 2. in dem Inge ieli 175 10 Wr = medido Ger dinen ſtecken zu laſſen für ſeinet gedenken oder nicht. Aber wenn wir es 
5 
Teatr Polſti: er auf dem Fl We im Zawien eine Feijes |` orten zum, To ſchadet es uns auch nichts. 


Jultus Cäſar“. taſche mit el n Stücken © L der Ende Schwere Autokataſtrophe „Lenz! Das iſt eine Angelegenheit junger 
! „Beine inii M n!“ Sagt jo einer? Gewiß kann man 
he eine Hochzeitsnacht ausgrub. cheinlich ha ſich um z, Inowroclaw, 11. April. In der wy S 2. auch das a een, Bein — gibt ja 15 88 


M 
Teatr Romy: D ut, das si: in worden war. — Sonnabend zum Sonntag wurde Be wegen N 
Wegen Jankowia eunmalge ten, der am Biertijd alles wei 
Nag „Marius“, | Holzvien table, wurden Sofef r nach der Bromberger € über alles — 1 und im r vielleicht e, 


und Wawrzyn Pietrafiat, Warſchauerſtraße Nr. 6, etwa zwei Kilometer von 8 Pet Mae 
feſtgenommen. — ſchwerer Autounfall zugetragen hatte und wo 8. 55 Bm. Sie To Tape Ans ae 


Ki á 1 ein zertrümmertes Auto, ein verletzter wie t 
der X. Jahre Suchthaus Be a a un cn dotee Werd e dann wären Ale unfere ae und 
Bernam: „Hauch Wemag, 6, (6, 7, 9 Ar. ‚Me einen alten Spitzbuben des der Firma Rozbudowa“ mit dem Somer — on e 
De S ten 1 6 17, 49) Poſen, 11, April. Vor dem hieſigen Bezirks⸗ - fen er der Firma Lewanbewfki. Gwódż, in gedruckteſten“ Dichter unjerer Zeit hohl- 
Alena: - to mortale“. (5, 7, 9 Ahr.) bc unter Vorſitz des Amtsrichters Gototowjti nomtoclam, als von der ent- ge Schwärmer ie Dr Pa dann hätten ſich ale 

; ee 3 ©. 8 5 pa) fand heute die Handlung gegen 2 vielfach Ee si Drang das Bubewert bes Guise a titen ein 1 u 5 a ſteilt, in⸗ 
1, Der deutſche Genetalfonjul in Pol aoaia H Arbeiter e Grylka wegen 4 er oui 898 el m die Lenggeſan pertont haben, 8 wären 
Rä bat ul in Bojen, Herr an) dem jewege fih befand . ex N en. foirigenten und Veranſtalter 


tgens, eine Urlaubsreiſe ange⸗ re eine folgte ein Zujammenitoh, das 9 
Bien.» dat ber er am 9. Mai wieder zurligfehren = Dem, e g ehe Hebei eee iM | gerade in den Rieter hineingelaufen und auf der pon , ea Bae eee älter a: 


Sizot 5% Geigäfte führt Herr Ronful Dr. nach vielem Hin. yy Herj I getötet werden. Der — blies mit alle haben in ihr Repertoire dieje Lenzgedichte 
er, 


einer Bank ni eder ließ * einf lief, Dis ag In Ber ngen befinnen: liegen, aufgenomme und fie alle find — tbarer- 
5 Vortrag, Am M dem 13. April, abends taje mit 60 un einem rend Herr Sor und jein atier uneer: — 5 — erjo greich mit dieſen Gedichlen und Ge⸗ 
och etwas anderes dabei jein 


im 6, Died Herr Dipl-Ing. Walther leıpiltoblen zu ungslos 1.755 ei 9 Der A v 
Adderd der Loge, ul. Grobla 25, einen Licht. |a 15 195 „eines, Bern Beben hauffenr —— in * * . i ige muß ärmerei, aljo if melleit der 
SCH halt“ halten 25 eeit. in | mar p m der Gepe ER an lijen Linsen trägt, wiro Arn ber „Ve anf eine Geji aer eo 
he e in ; zurückzuführen rmut biei rmut, in 
am 2 Poj weitere Änterfndung ergeben, — 1 fie RA and Sabat E Es ft 2 


A 
Ter ntag, nn ener t ee 
D e e | mi en tnts |" Kommmniftenverhaftungen gem wei wenige Mike Me 
. am Per desk 15 D N 42 kee den e . . Dieb in Samter und O t E. N das an u we 105 Fa wie „Der 
n „ e D, „„ il. Die Um dent | Apritwind, der t über die öhen zieht. U 


: mit f überflutet dag. t 
Kleine Posener Chronik SF HE ga. 8. . dür, e . l. Bee Bee 
= 8 Gruppen in Gamier oni die Sper as tommen. | mot Br gg aeg f. Le iren t. 
12 2 "ie 1 T n Strohjed n ne Sanse | Menn e Zeit erfitt it, er je 


pi klep Armeen pie a Deant r fanb in [an aena Die Delt sofin A 10 Dart amd wahl 
a atajc im April der Strafkam re wenn € i 

| —— Warſchau — ef Rn zwei en een batie ſich unläng * 2 orqynki 3 Martin Kluczynſki eine — Men lech —.— j iag Tribina er⸗ 
e von dem Leutnant Plachta * 2 — soy a ee wegen Diebſtahls zu sun ftatt, die ebenfalls 1 warten zunäächſt den herben Aprilwind, 

ue AA batte, wie eine Poſener zeitung zu orten. war eines Tages von Frau Sa und Slagſer en Br -ae förderte der Vorreiter aii derer Tage iſt. 

cib, inion mit einer ww‘ ben ebw er beauftragt worden, in einen t age — 45 Ar) iele des Fußbodens — — 

| Stop ohnung nne, in die 1 e au alten neues Stroh zu tun. Dabei fand ve 3 1 onffi wie auch Gorzynſki . : 
. 85 Matermietsria einzog. Zwiſchen den J. 500 e es die er fi) aneignete. wurden verhaftet Wie viele Autos laufen in Polen? 
e * 1 der Verwandten des be, * iſt e 300 ee will Kofainhändler X Nash den letzten Angaben des Statiſticchen 
we dea ens 34 war 6 „ 200 Zloty jeien ihm abgenom-| Deunächſt Ge 3 7 * den 2 
— fe "Strei gleiten gelommen. men und der Gejdübigten qurüderftattet worden. „x eichtsvechandlung in Dfttowe Hauptamtes find in ganz Polen außer den Milie 
| ~ dan —— — erartigen —— Nach der Beweisaufna aime utragt der Staats» Bee 12. April. — er —— berich⸗ tärfahrzeugen 36 737 mechaniſche Fahrzeuge tregi- 
80 etwas nerpöſe Leutnant P. die beis anwalt Hrabyk eine Gefängnisftrafe von 6 Mo auch in Oftrom 3 ſtriert. Auf je 10 000 Einwohner entfallen ſomit 
855 CCC c 
* nnen 1 onaten der Frau das übrige en raftwagen, davon 22 163 Per⸗ 
obwohl ihr Zuftand immer noch ſehr be e Das Gerig ich jebo Mi lides e ee vor Ser re Dt |ionenantos und 5801 Lastkraftwagen Auf die 


— 1.81 j 
E Sa ne ee ee 
dem einem Monat Gefängnis mit einer Beuth, mit Kattowi ne — 3147 Autobuſſe. Außer den Autos ſind in ganz 

rungsfriſt von dret Jahren, wobei bemerkt wurde, in Verbindung ger m haben. Polen 8047 Motorräder und 726 andere mecha⸗ 
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e daß man von dem ngetlagten „ der arbeitslos i iſtri 
e ee ei f 1 Dom den | 1, Srwazte, EN Siban, ben, er ber Grobfeuer bei atijd mifge Bahrzeuge regiftriert 
- otwe 1 wieder gutmacht, fo X Stal mie il. letzten n 
SSS r . Filmschan 
wrzyn aus, t energi⸗ —— ——— 
Adu dem Kleinen Di hi í tetit „Die Wunder Vemühn das Feuer zu lokaliſiere 
di Shädelbruh und Alete dg des Majas in der Landes verſicherungsanſtalt — bah J. Scheunen and 7 "Ställe nieder: „Salto Mortale” 
2 Der Knabe wurde in das St. Joſefs⸗- x 12. April. Prozeß Begale und fümtliſtes lebende tote aoier — mage, daß Kino „Slonce“ . 
X patus gebragt. Genöflen contta i n, dem wir in dichtet. Die 3 Dieſer Jilm i ift in etwas variierter Form eine 
iito un tobrand, ur Ber in den tunden der vergangenen hat der das Dienſtm m la Hawrzynia a — Sn = Neuauflage des feinerzeit ſo erfolgreichen Jan- 
8 — in einem der Büroräume des „Zwiazek 2 e im 3 amen des Anges Stall, der m — . n de ni uns „Varieté“. Zu ſeinem Lobe aber tft 
header be e ul. Bade 7, auf kl Verfaſſers der Die Wun bat aus Nache da für bap von — n, daß man ſich bei ſeiner Herſtellung 
Wiagerufeulge te Weiſe ein Tiſchbrand. Die pagt pe; vs La aalen n 181 geſchlagen a | darauf beſchränkt hat, eine ſchemati⸗ 
Nng = fene Feuerwe e den Brand in das Urteil der geiten Nen Ka My un X Sri a gen n der Nacht zum 10. Ki en Kopie oder eine bloße Ueberſetzung ins Ton⸗ 
Je Seit, „4 hen n größerer Schaden |Oberjten Gericht in Warihan eingereicht. brach in dem im Yanbwirt Pilart 2 au geen. Sehr geſchickt ift ein tollküh⸗ 
x werben Feuer ans, Sranbfüfier 5 hatten die ne an⸗ ujt 15 nsen u Borfihtung aud onf i 9 


i 
Ka aße pe e 


5 Ein famoſer up Alara bie nog voll Getreive war. Der tete ward Die, Zul e Es 
m ne 2 


nu 
N Sir, 11. April. Vor Fe nd und die große Zen erſchwerten die e an . * ung 
ru 


machen, ftammer des | Kettum, di d 
mar ste jämtli g n Bezirksgerichts jte de Sekretür gsmaßnahmen, — e angrenzenden der Zirkus, und 2 
a i aine nen, ges diente * 3 ft Madam Zu.| Gebäude ebenfalls don den Flammen erreicht ere en afler At e. n Ale 


tſchaft dam Zus wurden, 

Rebri von 55 eben ch owſki, des Betruges angeklagt. Anfang 1929 Nur mit großen Anſtrengungen gelang Rahmen der tl 

Se Er foen 1 a 165 =, 2 er von Br ler nele |fe jamie Dor den Brand zu lotalifieren, Als das ge⸗ Die Darſteller ee HA neben Der ir 

zu tte fe fie, "die — E Pie Tür| Male MR re a eines öffentlichen U eg in bemühte, den Brand zu bekämpfen, Leiſtungen durch eine erfreuliche Portion künſt⸗ 
e Frau in gers ausführte, glaubte er, ſich Staatsanwalt en die Gelegenheit 7 brachen leriſchen Könnens aus, jo daß der Film als Ganzes 


nden. . 9 7 1 gg Letzteren Umſtand nutzte er ; Ra Drisb 3 war, [ben Bejuh, wirlich io Š 
rgeju bei ede Auufteuen Waren auf aber 2 Glück, da kein Bargeld im San m e war. werden, daß die N *. 1 p Arer mit 
ungs. —.— bemüht iſt dem Poſener Publikum gute 
ſpannende Filme zu bieten. 


1 gi i Are 11 zi leben. e anfa kleinere Poſten 1 
n fe Städt. er jo aus, einere 
ur 25 Zuftunde im ee Ps bezahlte. Später aber, als er bei de den Spibbuben identiſch es, 


Z us A 
Meh Eure Auf dem Schrodkamarkt einzelnen Kaufleuten bereits einiges Ban — — 


ieſe Tra führte In ihre Ende fielen nur Schuhe und 
rg: wa Rae an vermutet, daß die ie Brandſtiſter mit 


d 

on Laſtauto P. Z. 10 743 mit denn Geipann hatte, kaufte er Waren für Hunderte von Zloty 

Putne bet Siewna, ere, Be 5 und zahlte gar nichts. ir hatte ein es Oſteuropa und die i 

etme; tart. beſchädigt. Perſonen —.— ga. natsgehalt von etwa 300 Zloty, lebte jedoch da⸗ Königsberger Aniverfität 
Nas Weile nicht — t. — In der Gr. Gerber⸗ bei wie ein Graf, legte ji Ahen Pelz im Werte | epd. Am 15. April wird in Königsberg ein 


dene das A P. J. 48776 mit der von 1000 Zloty zu, ſo daß feine Schulden bald Gu ſtav⸗Adolf⸗Heim für Studie⸗ 
We Dn der Linie 6 zufammen, wobei das 3000 Zloty betrugen. Seine betrügeriſchen Mani⸗ rende aus dem Ausland eröffnet werden. 
X Ber g wurde. ulationen verübte er teilweiſe zuſammen mit Es ift in erſter Linie für Theologen der proteſtan⸗ 
8 te ermißt. as 32jährige Dienſtmädchen] einer Gattin, die die Kaufleute immer in ihrem tiſchen Kirchen im Oſten beſtimmt, daneben auch 
20 werte. ul. Sm. Wojckecha 15 entfernte Glauben ſtützte, ihr Mann ſei Staatsanwalt. für auslandsdeutſche Studierende anderer Plac Wolności 14. neben , Hungaria, 
jote p 0. Februar d. J. aus dem Eiternhauſe, Vor Gericht verteidigte er ſein Tun mit ſeiner Fakultäten. Die Studenten erhalten „Wohnung] Bekanntes Spezialgeschäft für beste are n. 
e e zurückgekehrt zu ſein. Das Mädchen mißlichen finanziellen Lage, die Frau und die in dem Heim und ſind zu wiſſenſchaftlichen niedrigste Preise!!! 
en | anderen Umſtänden befunden haben.] Kinder wären krank gewejen, er hätte nichts zu Uebungen im Bibeljtudium und in der reforma- | Strümpfe. Handschuhe, Trikotagen. 
des öfteren geäußert haben, ſich das'ejjen gehabt uſw. Verſtändlich, daß das Gericht! toriſchen Theologie unter Leitung eines Inſpel⸗ Der weg dorthin lohnt wirklich !! 
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-> Poſener Tageblaff = 


Aufgaben des Kindergottesdienſtes 


Der evangeliſche Landesverband für Kinder⸗ 
gottesdienſte in Polen, der es ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat, die Kinder unſeres Gebietes in den 
Glaubenswahrheiten der Väter zu erhalten, hält 
die diesjährige Jahresverſammlung vom 7. bis 
9. Mai in Graudenz. ab. Sie ift verbunden 
mit einem . für Kindergottes⸗ 
dienſthelfer und ⸗helferinnen. Der als Reli- 
gionspädagoge weitbekannte Oberkonſiſtorialrat 
D. Heckel, der mit feinem Buch „Zur Pädagogik 
des Religionsunterrichtes“ weſentlich zur Neu⸗ 
orientierung der religionspädagogiſchen Frage⸗ 
ſtellung beigetragen hat, wird bei dieſem Lehr⸗ 
gang mitarbeiten und das Thema behandeln 
„Theologiſche und methodiſche Vorarbeit des Hel⸗ 
fers“. Bei dem Gemeindeabend am Sonntag, 
dem 8. Mai, wird er den Hauptvortrag über das 
Thema halten „Die miſſionariſche Kirche“. Bei 
der mangelnden Unterweiſung der Kinder im 
Religionsunterricht ijt der Kindergottesdienſt 
ganz beſonders wichtig. Daher iſt der Tagung 
ein guter Beſuch zu wünſchen. pz. 


—— 


Poliziſt überfallen 
| und ſchwer verletzt 
Nähere Einzelheiten über das Verbrechen 


gr. Kempen, 11. April. Wie wir ſchon gemel⸗ 
det haben, wurde der Poliziſt Fr. Przybyl aus 
Oſtrowo bei Wieruſzow im Wald überfallen. Wir 
erfahren jetzt hierzu air Sir Einzelheiten. Der 
Poliziſt Przybyl traf mittags um 1 Uhr auf dem 
Bahnhof in Podzamcze ein und begab A mit 
dem 18jährigen Al. Suchocki, der aus rſchau 
ſtammt, zu Fuß in der aiei nach der Er: 
ziehungsanſtalt Glazy, um den S. dort abzulie⸗ 
fern. Als fie jih im Walde befanden, gelang es 
auf eine unerklärliche Art und Weiſe Suchocki, 
2 airi . rod de der S 
zu ziehen. Hiermit bewaffnet, e er Pr 
—.— Verletzungen am Kopfe bei. Der Ueber: 
fallene konnte ſich nicht mehr wehren, da er ohn- 
mächtig zuſammenbrach und von dem Banditen 
noch mehrere Stiche erhielt, wobei die Lunge 
N wurde. Als der Poliziſt wieder zu 
ſich kam, ſchleppte er fih mit übermenſchlicher UAn- 
itrengung an den Rand des Waldes. Dort wurde 
-er von auf den Feldern arbeitenden Landwirten 
bemerkt und ſofort in das Kempener Kranken⸗ 
haus überführt, wo er noch mit dem Tode ringt. 
Bei einer jofort durchgeführten Abſuchung der 
Umgegend wurde der jugendliche Mörder auf⸗ 
gefunden und feſtgenommen. 


Inowroclaw 


gro 
letzten Pla gedrängt voll. Eingeleitet wurde 
die bende r — tft 


en ſich zwei Lieder des hie 

ännergeſangvereins. In einem Lichtbildervor⸗ 

trag entrollte Herr Studienrat Klemenz⸗Brom⸗ 

berg das Leben und Wirken dieſes großen — 5 
r des hieſigen De 


2, Entkommene Diebe. Im Dorfe 
Koscieſzki, Kreis Mogilno, erbrachen die Brüder 
Bolejtaw und Czeſlaw Liſowſki aus Luſzezewo. 
Kreis Ronin, in der Nacht zum 6. d. Mts, den 
Schweineſtall des Beſitzers und Schmieds Jan 
Nowakowſti und entwendeten ihm fein Schwein 
im Gewicht von 3% Zentnern. Etwa 100 Meter 
entfernt ſchlachteten ſie dasſelbe und verſteckten 
den größten Teil des Fleiſches im Waſſer eines 
Torfloches. Nur etwa 40 Kilogramm nahmen 
ſie mit nach Hauſe. Da die Polizei den Dieben 
auf den Ferſen war — ſie wurden wegen zweier 
Einbruchsdiebſtähle in Skulſt gefuht_—, tohen 
fie in unbelannter Richtung davon. Das Ste 

e 


in der Wohnung jowie das im Torfi wur 
gefunden und dem Eigentümer zurückerſtattet. 
Brombera 

x Eiſenbahner nimmt ſich das 
Leben. In dem am Bahndamm zwiſchen 


Bromberg und Makſymiljanowo gelegenen Walde 
wurde der 37jährige Eiſenbahner Zygmunt Klep⸗ 
czynſki erhängt aufgefunden. Klepczynſti litt 
ſeit längerer Zeit an Nervenzerrüttung. In der 
Nacht vor ſeiner Tat hatte er in einem Tob⸗ 
ben sonja die Wohnungseinrichtung demoliert, 
eine Kleidung und. Wäſche in Stücke geriffen 
und dann die Wohnung verlaſſen. Längere Zeit 
war er in der Nähe des Bahndamms umher- 
geirrt, bis er ſich dann das Leben nahm. 


Roqaſen 


S. Jagdvorſtand. Am Sonntag fand die 
Wahl N 1 tatt. Es 
wurden die Herren Bürgermeiſter Smukalfki, 
Direktor Widelicki und Gutsbeſitzer Verch ge⸗ 
wählt. Dieſe Herren nehmen nun die Verpach⸗ 
tung der Rogaſener Jagd vor. 


S. Schadenfeuer. Bei dem Gusbeſitzer 
Fritz Buſſe in Goscieſewo brannte heute mittag 
ein Einwohnerſtall nieder. Das Vieh konnte 
rechtzeitig gerettet werden. 
Brandes iſt nicht bekannt. 


r 


k, Liſſa, 11. April. Seit Oſterſonnabend befin- 

t ſich, wie wir bereits berichteten, die deut 
Wanderlehrerin Margarethe Krenz aus Boja- 
nowo im hieſigen Gerichtsgefängnis unter Spio- 
nageverdacht in Unter uhungshe t. Ein Haft⸗ 
entlaſſungsantrag, den der tsbeiſtand der 
Verhafteten eingereicht hat, iſt abſchlügig beſchie⸗ 
den worden. Wie wir erfahren, wird dieſe An⸗ 
elegenheit nicht im Standgerichtsverfahren ver⸗ 
2 werden. dur Zeit iſt immer * die 

ie n 


orunterſuchung, in Händen des ter⸗ 
ungsrichters rejbrowſti liegt, nicht abge- 
3 Verhafete darf ihre eigene Wäſche 
nutzen und Lektüre und Verpflegung aus der 
Stadt beziehen. 
Rawilſch 


Verſchiedener Umſtände 
eier zur Wiederkehr des 
thes erſt am vergangenen 


U Gos thefeier. 
wegen konnte unſere 
100. Todestages Goe 


ters, worauf de ülerchor e ute Sonntag ftattfinden. Aber um fo auserwählter 
a Privatgymnaſtums „Heideröslein“ und und reich er war das Programm des 
„Wanderers Nachtlied“ zu Gehör brachte und ein Abends. in von Muſikliebhabern zuſammen⸗ 
Sprechchor derſelben üler den Erſchienenen geſtelltes Orcheſter unter der Leitung des Weiſe 
Goethes „Beherzigung“ zurief. rau Direktor manns Sedlaczek brachte in vortrefflicher Weiſe 
Wittek erfreute die Zuhörer dur re Solo» die Ouvertüre zu „Egmont“ von Beethoven und 
geſänge von Schubert. Den Schluß bildete die dann das Mozart Quartett zum Vortrage, 


wundervoll einſtudierte Kantate von Beethoven 
„Meeresſtille und glückliche Fahrt“, a rt 
unter der bewährten Leitung des 7 uſik⸗ 
direktors Anderlik vom en ten Chor mit Or⸗ 
cheſterbegleitung. Jeder der Teilnehmer konnte 
von der wohlgelungenen Feier etwas in den AN- 
tag mitnehmen. 


Goethe vor Cäſar 


Von Dr. Guſtav Eberlein (Rom) 


Rom, im April, 

Es iſt nicht verbürgt, doch möchte man's an⸗ 
nehmen, daß es im Geklüfte des Kapitols war, 
wo die Erkenntnis auf ſeinen Lippen ſich formte: 
„Ja, es iſt alles beſeelt in deinen heiligen 
Mauern, ewige Roma!“ 

Das Wort iit nicht wie andere, romkündende, 
romrühmende Worte, eingegraben in die Wände 
des Senatorenpalaftes, aber man gab es ihm 
heute zurück, als Rom ſeinem unſterblichen 
Genius huldigte in dieſem Saal der Ehrenbürger, 
daß er heimiſch wurde zwiſchen Garibaldi und 
Verdi, Cavour und Carducci, Cäſar und Muſſo⸗ 
lini. Als wir mit ihm hinaufſtiegen die Marmor⸗ 
treppen Michelangelos, vorbei an der Roma 
triumphans, als wir wanderten durch die „zwei⸗ 
mal taufendjährigen Mauern“, wie eine Inſchrift 
jagt, und durch das alte Tabularium und das 
neue Palatium gelangten in den Raum, der eine 
Baſilika zu fein ſcheint. So etwas läßt ſich mit 
allen Mitteln und Millionen der Neuzeit nicht 
ſchaffen. Marmor, Gold und Purpur. Die Kapi⸗ 
tolswächter in Goldhelmen ſo funkelnd, daß der 
Rembrandtſche dagegen nur funzelt. Und d 
alles ſchrumpfend vor dem Hauch der Geſchichte, 
der einem entgegenweht. 

Ein Spalier prunküberladener Lakaien in 
weißen Perücken der Goethezeit, eingeitidt in die 
Livreen wohl hundertmal N P. Q. 
Fahnen und Adler ringsum. S. P. Q. R. — „Senat 
und Bolt von Rom“ — wahrlich, fie wiſſen den 
deutſchen Dichter zu empfangen! 

Es empfängt ihn, überlebensgroß, Cäſar, und 
unſichtbar und überlebensgroß ſteht auch er vor 
dem Marmorbildnis eines Mannes, der jetzt alle 
Blicke auf ſich vereinigt, der mit ſeiner ausdrucks⸗ 
vollen Rednergebärde alle Sinne an ſich reißt, 
der den Geſandten eines fernen Volkes und einer 
verſchweſterten Kultur zu feiern und zu weihen 
beſtimmt ſcheint. Jahrhundertelang wußte außer 
ein paar Archipbeamten und dienern kaum ein 
Gebildeter um dieſe Statue aus edelſtem gelben 


och dem er mit der 


R. demiker, die wie all 


— Meyer erfreute das Publikum mit den 
betheſchen Liedern „Ein Veilchen auf der Wieſe 
ſtand“, „Der du von dem Himmel biſt“ und „Sah 
ein Knab. .., der Jungmädchenverein wiederum 
mit gelungenen Sprechchören. Einen weiten 
Raum des Abends nahm der von Studienrat 
Schulz gehaltene Vortrag über „Goethes Sen⸗ 


Marmor; ſie dämmerte irgendwo in einem 
muſealen Maſſengrab abgetaner römiſcher Herr⸗ 
ſchaften, bis Muſſolini kam und den irdiſchen 
Staub wegblies. =, den Ehrenplatz des Kapitols 
— 5 er fein Vorbild, und jetzt brauſt dieje felt- 
ame Sinfonie durch den Raum: Cäſar — Muſſo⸗ 
lini — Goethe! 

ch weiß, das klingt nicht gut in der ſauber 
aufgeräumten guten Stube der Literatur, das 
fügt ch ſchlecht in die ordnungsliebende Regiſtra⸗ 
ur, das kann ein ſchulmeiſterliches Ohr beleidi⸗ 
gen; aber wir alle, die wir hier Kr aufge: 
wühlt bis in die Tiefen des Unbegreiflichen, wir 
alle haben die rauſchende Sinfonie gehört. 


Ich habe darüber ſogar vergeſſen, wie der Feſt⸗ 
ausſchuß zuſammengeſetzt war. Es waren er⸗ 
ſchienen — — man bemerkte ferner — — die 
heilige Roma möge mir verzeihen, aber ich habe, 
nachdem als Vertreter des Königs der 157 
von Spoleto erſchienen war und der Verſamm⸗ 
lung den römiſchen Gruß entboten hatte, niemand 
mehr bemerkt als Goethe, Goethe und Cäſar. 


Ich weiß nur noch, daß draußen, als der Gou- 
verneur, Fürſt Boncompagni⸗Ludoviſi, den Dichter 
der römiſchen Elegien begrüßt hatte wie einen 
Mann, dem zu jagen vergönnt iſt: Civis romanus 
sum, deſſen italieniſche Leidenſchaft er pries, von 
liebenswürdigen Uebertreibung 
des Schwärmers behauptete, er habe „Roma pari 
al mondo“ erklärt, daß in dieſem Augenblick 
draußen die Glocken läuteten. 


Und dann erhob 15 der Schar der Aka⸗ 

e Geladenen für dieſe Sieges⸗ 
ſtunde des Geiſtes auf Ehrenkleider und Orden 
verzichtet hatten, Arthur Farinelli und ſprach und 
ſprach und jubelte und huldigte 


Ob ein Feſtredner in der Heimat des Ge⸗ 
8 ſolche Worte fand? Sicher ift, vak ihn 
ie Fremde nirgends herzlicher willlonmen ge⸗ 
heißen hat. Das war Rom, ſein Rom. Und 
das Rom Muſſolinis, der am andern Tage die 
ihm von einer begeiſterten Amerikanerin ge⸗ 


ſchenkte rieſige Parkvilla Sciarra auf dem Giani⸗ 


colo weitergab an das neugegründete „Italieni⸗ 


ſche Inſtitut für deutſche Studien“. 
es dem Gedächtnis Goethes. 


Er weihte 


Oertlichkeit 
ſuchten nach In di . 
allem aber nach dem Speicherſchlüſſel. Da ſie das 


verſuchten ſie eine Oeffnung, durch die der Treib⸗ 
riemen zur Schrotmühle geleitet wird, zu erwei⸗ 
tern, um von hier aus in den C yeicher zu gelane 


w 
e 
Pusch dorf wurde ein Schwein 
ches gleich an Ort und Stelle abgeſchlachtet wurde. 
gers Halitenberg 


Bentichen 


hierſelbſt ein Komitee gebildet, welches dem 

Marſchall Pilſudſti ein Denkmal ſetzen will. Das 

Denkmal jet vor dem fr. Lehmannſchen Gaſthaus 

an der u N 

Mittel für die Herſtellung des Denkmals ſollen 

595 8 Gaben von ſeiten der Mitglieder 
5 B. B. ⸗ 


Star oſt wo í 
die Liquidierung des Kreiſes 


Dienſträume der Staroſtei als zu klein erwieſen. 
Aus dieſem Grunde ſind die Dienſträume der 
e die ſich bisher im Dienſtgebäude 
et 

Markt 17 verlegt worden. In dieſem Hauſe be⸗ 
findet ſich das Hotel Wielkopolſki. 


Deutiche Wanderlehrerin 
immer noch in Unkerſuchungshafl 


Haftenklaſſung abgelehnt 


Die Urſache des | 


dung“ ein, einer Rede, in der ein lebensfriſches 

Bild des größten aller deutſchen Dichter mit 

. Ringen und Kämpfen, 
n 

Luſtſpiel „Der Bürgergeneral“, 

= geſpielt, biddete d 
bends. 


Das Geheimnis der 5. Avenue 


tea, a en Lebens von 
und Proſperity, 

immelſtrebende 
Pn Garten, deſſen Bäume 


eingegangen ſind. 
vorbel 


Glocke. Es Te Anwalt von Miß Ella Wen- 
i 


del, und in dieſem von der Zeit inend ver⸗ 
eienen Häuschen OET s Original New 
orts, das letzte von J. D. Wendels Kindern, die 


jamt und ſonders nicht heirateten, um — 
Vermögen einheitlich zu erhalten. 


S. Diebſtähle. Bei dem Gutsbeſitzer 
Schröder⸗⸗Runowo drangen Diebe durch ein 
Kellerjeniter ein. Durch den Keller drangen fie 
in das Innere des Hauſes. Hier entwendeten ſie 
mehrere Kleidungsſtücke. Die Diebe, die mit 
einem Wagen vorgefahren waren, müſſen mit der 
a: vertraut geweſen ſein; fie 
en Schlüſſeln der Stallungen, vor 


eine der beiden Schlöſſer nicht öffnen konnten, 


Bei dem Losbrechen der Ziegel müſſen die 
on dem Kutſch⸗ 


en. 
iebe geſtört worden fein. 
agen hatten ſie vorher noch eine Lederſchürze 
tes. — Bei dem Beſitzer Halſtenberg in 
eſtohlen, wel⸗ 


iſt in letzter Zeit 


t öfter von 
ieben heimgeſucht worden. 


ti. Pilſudſki⸗Denkmal. Es hat ſich 


. 17. Stycznia aufgeſtellt werden. Die 


lubs aufgebracht werden. 

Räume des 
1 Nachdem 
; rätz zur Tatſache 
eworden und die Zuteilung dieſes reiſes zum 
teiſe Neutomiſchel vollzogen ift, haben fih die 


ti. Erweiterung der 


in Neutom 


taroſtei befanden, in das Haus Alter 


uchen und Stre- 
Das kleine Goetheſche 
ut beſetzt und 
es gelungenen 


geboten wurde. 


en Abſchluß 


Der koſtbarſte Garten New Borls — 
Die reichſte Fran der Welt 


Nach dem Tode Ella Wendels, der 
reichten Fran der Welt, hat die Ge- 
ſchichte ihres abſonderlichen Hauſes ihr 
Ende erreicht. 


In New Pork, in der fünften 


Taz, Macht 

ein winziges Haus zwiſchen 
S 
an Lichtmangel längſt 
Die Menſchen haſten daran 
— nur ſelten kommt ein alter Herr vor⸗ 
efahren, ſteht mit einer Aktenmappe unterm 
rm vor der Tür und zieht die altmodiſche 


n 


das 


.. Die Rede Farinellis, dieſes Feuerkopfes in 
grauen Haaren, war lang, ebenſo ſchön wie lang, 
und ſie war ungewöhnlich ſchön. Je größer Goethe 
wurde, um ſo kleiner wurde Cäſar; je mehr 
Feuerzauber um ſich griff, um ſo mehr verblaßte 
der Feldherr. er Herrſcherſtab entfiel er 
Rechten, der Marmorboden wich einem ul⸗ 
zimmer, und es war mir, als hätte ich ein ver⸗ 
a hd ge vorgel g befommen. 

er Mann in der Toga nahm die Geſtalt meines 
Lateinlehrers an, ſchlug die Grammatik auf und 
las mit jener unterſtreichenden Bewegung der 
linken Hand, bei der der Mittelfinger ſo übergroß 
8 den ſchönen Satz zum Aeberſetzen vor: 

ie Römer haben die Griechen mit den Waffen 
befiegt, aber diefe Haben jene mit den Waffen 
des Geiſtes bejiegt. 

Nicht leicht, ſo etwas zu überſetzen. Aber Goethe 
brachte es fertig. Er beſiegte — 

„Alles Vergängliche ift nur ein Gleichnis.“ 

Das ſchmetterte auf deutſch durch den Saal der 
Senatoren, und wir ſtanden auf, als wären wir 
ſchweren ines trunken. 


Draußen läuteten wieder die Glocken, von den 
1 tii und Balkonen hingen leuchtende Teppiche 
erab, und die Menſchen auf der Kapitolstreppe 
wichen zu beiden Seiten zurück, als wollten ſie 
einem Manne, größer als Cäſar, die ehrende 
Mitte freigeben. 


Rom verändert ſein Geſicht 


Die ha an über Rom! Beeile fih wer noch 
„auf den Spuren Goethes wandeln“ wi {! Schutt⸗ 
ſtaubwolken wälzen ſich über die wieder einmal 
ſich ſelber zeugende und tötende, unſterbliche 
Stadt. Der Pickel raft, die Schaufel wütet, es 
iſt eine Luſt zu leben. Es tut weh, ſo unterzu⸗ 
. werden vielleicht die letzten Romantiker 
eufzen; die Maler von geſtern ſchütteln nur 
faſſungslos die Mähne. 


Die ſchindelgedeckten Häuſer, Baracken eher, die 
ſchwammartig den Tarpefiſchen Fels überwucherten 
und überſchleimten, daß kein Fremder mehr ver⸗ 
ſtand, wieſo man dort hinuntergeſtürzt werden 
konnte, wenn man den Weg zum Kapitol glücklich 
zurückgelegt hatte; die Koſtloſen Mörtelneſter, 


Die ſieben Kinder des mitiondt?, | 


hauſten abgeſondert in ihrem Häuschen. 
vom Getriebe der New Vorker City, Ze 
einer einſamen Inſel. Sie verleugneten die 
ſie verleugneten den Tod. 
Technik, Gas, Elektrizität. Fernſprecher 
in das Haus der Son 
Sie behielten die Kleidermode ihrer Jugen 
Als zuerſt der einzige Bruder, dann 
Schweſter nach der anderen ſtarb, verä 
nichts in der Lebensführu 
nen — es lagen bei jeder 
decke auf, die 3 
wurden in derſelben Anordnu 
Seit einigen Jahren 
in ihrem geheimnisvollen kleinen Haus, ky 
ihrer uralten Dienerin — zuſammen ôt 


Die Neuerungen 


keinen Zutritt 


immer jedes Familienmitg 


b 


Schwindelnde Preiſe bot man Ella W 
den kleinen Garten, 
gedieh. Das Sältödige Empire ; 
das hart an ihr Haus ſtößt, brauchte dri 
wenigen Quadratmeter. 


in dem nichts wuchs 


„Ich brauche den Garten 
für meinen P 
Tobey, der Pudel, wanderte einige Mal 
Tages, behütet von der mühf 
den Dienerin, die feuchten 
im Beſitze des koſtbarſten und zugleich 
Gartens von ganz N 
Jahrzehntelang 
Die Gefangene eines e 


Vork. 
lebte Ella Wendel ſo 
f ngherzigen Teſtaments * 
rin eines rieſigen Vermögens, 
rem Tode, wird das Haus verkauft, 
tifen, und neue Stätten der Arbeit und 
keit jollen ſich an feiner Statt erheben. 
des Mädchens vom ve 
einer Erlöſung. 


moderne Wandlun 
erten Schatz und 


polniſche Staatslotterie 
5. Rite. ine Ge N 


Prämien zu 5000 Zloty — Nr. 
57 873 58 943 138 697. 

5000 Zloty — Nr. 122 348. 
oty — Nr. 118 746. 
Alotn — Nr. 20 396 28 235 
2 41121 44354 53 637 58 043 
91632 98 783 102 295 
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— 
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EEEE 


Edgar Wallace 
tot, 


aber er hinterfieß uns eine 
von Romanen, die aus Leoben 
Phantasie schöpfen. 
Das grosse Auslieferungsiager tur F. 
befindet sich bei der 
Kosmos Sp. 2 0.0., Groß-S 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


hatten, das düſtere Gewin 
permanenten Mä 
dens, mit den wie 
ſtillberühmten Klauſen, di 
in denen man tagsüber 
fte, nachts dreifamili > 
oder und Muff — weg 
„Der ganze maleriſche Schmutz wird 
rworfen 


rach Muſſolini vor dem töm 
timmt ift ihm, 


wollt, auch im Namen der 
iſt befohle 


teien, keinen Kuhhandel zwiſchen 
eee da Kom taolim 
ein neues Rom, u S. 
dahin das alte, überlebte, verbrauchte, 
gewordene. Es ſtehe auf das Rom des 

und darüber das neue des 
derts. Die Angſt des Mitte 
Sonne, ſie weicht unſerem 
unſere Lungen wollen Lu 
Bewegungsfrei 


allas Athene, es iſt Roma trium 


Zeichnungen aus der Eremita 
werden in Leipzig verſtei 
wird eine Sammlung 
chnungen aus dem 
taates vom Auktionshaus C. G. 
i 2 ſind 

ranzöſiſche ichnungen 
nderts, darunter Hauptblätter von 


Lavreince, Hubert Robert u. a. £ 
18. Jahrhundert zum T 
Künſtlern ſelbſt durch die Kaiſerin 
„ Unter den wenigen 
nungen älterer Zeit, die der 
aufführt, findet ſich ein intereſſantes 
porträt Dürers. 


bereits im 18. 


Nr, 84 


* 


Wirtschaftsfeindliche Massnahmen 


Frankreichs 
E kreich 
tina diesen 1 
0 n T 
turp ordnung 8. wurde, wie schon kurz berichtet, 
die das oh er französischen Regierung erlassen, 
k üchin schon sehr stark beschnitiene 
nac, "tingent iür polnisches 
etwa 40 pänkreich um weitere 
0 Prozent verringert 


as 
Im 2. Yontinzent für den Import polnischen 
Norge ReBlerun erteljahr d. J. ist von der französl- 
e * von 22217 t auf 13350 t verringert 


Na neu 
ar weinich Schlag ist ganz plötzlich erfolgt und 
den in beka elen polnischen Holzexporteuren noch 

r Die Einschränkung des Kontin- 
Holz, die von Frankreich in der 
viel schnellerem Masse vorgenommen 
k iniuhrbeschränkungen gegenüber an- 
Rain ' yuschwert ganz ungewöhnlich die Ab- 
ds ern ung erträge, die zwischen französischen 
Mton Resch Polnischen Lieferanten von Holz be- 
Killea wurdt und mit deren Erfüllung schon 
Wellen die ne Der leidende Teil ist dabel aus- 
Wnkeit de, Polnische Seite, da im Falle der Un- 
erden H Bezuges polnischen Holzes die fran- 


Staaten „Dezieher sich an die Lieferanten an- 
Kin wenden. 


Verona ron befindet sich in der neuen fran- 
Wonders anung noch eine weitere Bestimmung, 
We ~ die staatliche Interventionstätigkelt 
N. eine sehr schwierige Lage bringt. Die 


Ir Einfuhr von Holz nach Frankreich wird 


des yon, uen Verordnung in Zukunft im 

> "ringerten Kontingentes den polnischen 
ur individuell erteilt werden. Das be- 
Kae scheinigungen des eigens für den 
m Erbortaper, Beteilizung der Regierung gegrün- 
rde ndikates in Zukunft nicht mehr aner- 


due we en 
i bortynqm enn man berücksichtigt, dass das 
ung i 


den kat aui Wunsch der Regierung ent- 
eine Ren Syndikat zusammengeschlossenen 
do ist — von Erleichterungen gewährt 
estzustellen, dass in diesem Export- 


Atliche Exportpolitik einen 
isserfolg zu verzeichnen 


eci 
Meidunstehende Warschauer „A. B. C.“ versieht 
mit folgendem Kommentar: 


I Vorgä 


u 0 


ie 


nge beim 
Viehexportsyndikat 


um Richtigstellung der Notiz, die in der 


den Ti April (Pos. Tabl. Nr. 74 v. I. 4. 32) 
npk U. br“ „Korruption im Viehexportsyndlkat“ 
d . dere ist. dass die österreichische Regie- 
aue leg Intervention bei der polnischen Regie- 
mi war, weil das polnische Viehexport- 

den von Oesterreich gewährten Einftuhr- 

nic) Weise 


e 
r 


in vorschriitsmässiger 


F 
£E 


dagegen, dass in dieser Hinsicht keine 
Seitens Oesterreich bei der polnischen 
attfand. 
i nt wahr, dass die Leitung des Syn- 
— polnische Exporteure auf Kosten der 
er Kontingentverteilung stark bevorzugte. 
dass die Kontingentvertellung 
tsmässigem Plane ausgeführt wurde. 
Nicht wahr, dass eine spezielle Kom- 
le angeblichen Missstände abschaffen 
en der Exporteure widerrechtlich ein- 
Erbin ne vorzugt hätte. Es ist nicht wahr, 
h herigen ung damit nach einem grossen Skandal 
War Leiter des Syndikats ihr Amt nieder- 
k 


74 


2 


, 
fr 


EL 
FF? 
TA 


A 


ie p aazegen. dass von einem Skandal im Syn- 
` bekannt ist, und dass die Nieder- 
Orsitzes im Vorstande des Syndikats 


5 Pr 
“inem sk äsldenten und des Direktors nichts 
“Sandal zu tun hat. 


Firmennachrichten 
lerne 


Konkurse 
no eh unden in den Burggerichten statt.) 
e Mecher £ © Konkursverfahren Chaskel, Steppel 
ON Stern. Endtermin 13, 4. 1942, 10 Uhr, 
a Y 
la, Maz Konkursverlauren Fa. Rozalla Pen- 
igeschäit, aufgelöst. 


tp Ten, Gerichtsaufsichten 
ene E linden in den Burggerichten statt.) 
k ‘3 z Pr 
tal un „Dom Koniekeyiny“ Hugo Schme- 
yet, Ve Söhne, Zahlungsauischub auf 3 Monate 
van, wi, Mögensverwalter Piotr Jaztowlński. 
Miche, Zahlungsaufschub Fa. Tom cz ak in 
elskie aufgelöst. 
Krone, Fa. R. Fabianowski, ul. 
%, Vermö Zahlungsauischub bis 30. 6. 1932 er- 
Ne Poensverwalter Rechtsanwalt Kosidowskl. 
N ri ae K! Bank Ziemian, Sp. Akc., 
Yitepofate yukowskiego 13.  Zahlungsaufschub auf 
0x ga I o 22. 6. 1932 erteilt. Vermögensverwalter 
Mer. — und Anton Jaraczewski. 
uf Pec | Kopo!ska Księgarnia Naktadowa Karola 
INS, Monate 20, ul. Piekary 7. Zahlungsanfschub 
t alter Pte his 21. 6. 1932 erteilt. Vermögens- 
Au ie, Brochard Wiazta. 
ah ahung Stawa Mischke in Streino. Antrag 
Ar. issauischub. Prüiungstermin 16. 4. 1932, 
i tig immer 6. 


us 107 Hoenke. Zahlungsauischub bis 
tz is. erteilt. Vermögersverwalter Józef 


tz 

Ulat. 

Da ad nee Krzebietke. Zahlungs- 
dr ver, Monate bis 17, 6. 1932 erteilt. Ver- 
N Pr 2 Franciszek Derc, 
is SCklarsp Pluro Techniczne Eugenjusz Siw iec, 

DRM 6, 1835 31. Zahlungsaufschub auf 3 Monate 
ten 7,02 erieilt. Vermögensverwalter Rechts- 
unChe unt Wisniewski. 
Seth pis „Fa. A. Pradzyń ski, Zahlungs- 
Tomezak. 6. 1932 erteilt. Vermögensverwalter 


G 
eneralversammlungen 


ug 

iar w Sremie“, T. A. Ordentliche G.-V. 
A Ookal des Notars Burdajewicz in Posen, 
p eiżyáskiego 21. 
he in pO Tskie Zaktady Ceramiczne, 
hha in Gr 

e, audenz. Ordentl. G.-V, 18 Uhr in War- 
lazdowskie 30, W. 16. 
1 arowy, S. A., Schneider und 
* Lissa. Ordentl. G.-V. 17 Uhr in den 
Firma, 


And a 
V er P. hrift d als beaui- 
Se „Syndikat Polskich büchern des Syndikats richtig als Eingänge verbucht 
le ion Irzody į Bydła S. z o. o, w Warszawie“ | wurden. 


gegen Polen 


„Man muss sich hier fragen, wo das Staatliche 
Exportinstitut gewesen ist, dass es zu einer solchen 
neuen Niederlage auf internationalem Gebiet gekom- 
men ist. Die Leiter des Staatlichen Exportiustitutes 
befinden sich ständig auf Auslandsreisen, es erscheint 
also merkwürdig, dass nichts getan worden ist, 


um Polen diese neue Blamage 
zu ersparen. 


Ausserdem muss man sich darüber klar werden, dass 
durch diese französische Massnahme nur die deut- 
schen Holzvermittier in Danzig und Berlin gewinnen, 
die schon seit langem erprobte und direkte Handeis- 
beziehungen mit den französischen Holzbeziehern 
haben. Unsere Fxporteure, die nicht direkt nach 
Frankreich ausgeiührt haben, werden die kostspiellge 
Vermittlung Danziger Agenten in Anspruch nehmen 
müssen, und die verstehen es, aus den Schwierig- 
keiten Polens Gewinn zu schlagen. Hierzu kommt 
noch, dass während der letzten Verhandlungen mit 
Deutschland 
die Frage des polnischen Holz- 
exportes nach Deutschland völlig 
ungeklärt 


geblieben ist. Der Holzexport nach Deutschland 
ist weiterhin unterbunden, und deshalb müssen die 
polnischen Misserfolge auf dem französischen Markt 
zu einer weiteren Verschlechterung der Lage des pol- 
nischen Holzexportes mit beitragen. 


Zum Schluss ist noch darauf hinzuweisen, dass, für 
die skandinavischen Staaten die Entwertung ihrer 
Währung eine willkommene Exportprämie schafft und 
es für den polnischen Holzexport immer schwieriger 
wird, den gegenwärtigen kümmerlichen Besitzstand 
auf dem englischen Markt, wo die Preise auf ein 
unerhört niedriges Niveau gesunken sind, aufrecht- 
zuerhalten. Die Schweiz hat kürzlich endgültig ihre 
Grenzen gegen die Einfuhr weichen Holzes ge- 
schlossen. Eine Reihe anderer Staaten kündigt das- 
selbe an, Im Inlande ist durch den völligen Still- 
stand der Baubewegung der Holzbedari auf ein Mini- 
mum gesunken. Unter diesen Umständen ist der Ver- 
lust der Exportmöglichkelt für jede tausend Fest- 
meter für uns ein empfindlicher Schaden. Deshalb 
ist die letze iranzösische Verordnung für uns beson- 
ders schmerzhaft.“ 


IV. Unwahr ist, dass sehr bedeutende Beträge von 
der Regierung gezahlter Exportprämien in den Kassen- 
büchern des Syndikats nicht als Eingänge verbucht 


Wahr dagegen ist, dass alle von der 
eingezahlten Beträge in den Kassen- 


worden sind, 
Regierung 


V. Unwahr ist, dass angeblich geschädigte Export- 
Wahr dagegen ist, dass die Stimmen, die eine Auf- 
teure die Auflösung des Syndikats energisch fordern. 
lösung des Syndikats forderten und fordern, selt 
langer Zeit bereits erhoben wurden nicht aus Gründen 
angeblicher Missstände im Exportsyndikat, sondern 
aus Gründen, die verbunden sind mit der Aenderung 
des Vlehexportmarktes.“ 


— und trotzdem Auflösung 


Das Ministerium für Handel und Industrie hat dem 
Antrag des Staatl. Export-Instituts auf Auflösung des 
Polnischen Viehexportsyndikats stattgegeben; vom 
1. Juli d. J. ab werden dem Syndikat keine Ausiuhr- 
genehmigungen, wie sie allein zum Bezug der Vieh- 
ausfuhrprämien berechtigen, mehr erteilt. Von dem 
genannten Datum ab werden die Vieh-Exportscheine 
nur noch über eine beim Verbaud der Industrie- und 
Handelskammern gebildete besondere Viehexport- 
Kommission vergeben werden. 

Posener Viehmarkt 


vom 12. April 1982. 

Auftrieb: Rinder 800 (darunter: Ochsen 
— Bullen —, Kühe —), Schweine 1858 
Kälber 458, Schafe 23, Ziegen —; Ferkel 
Zusammen 3134. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten.) 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) . 
ahre 
c) ältere „ „% „%%% „% „% „% „% „%% „%% „„ „% „% „%% „ „„%1 


J) mäßig genähr te 
Bauen: 


Mastochsen bis zu 
n 


.-........n........* 


8 vollfleischige, ausgemästete „.. 66—72 
b Mastbullen Sonne aenennnnsnne 60—64 
c) gut genährte, ältere 46— 6 
2. g genährte ..ı0nnnderene«“ 36—44 
a) vallfleischige, ausgemästete . 70—74 
b) Mast kühe 60—68 


c) gut genährte 
d) mäßig genährte 
Tärsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete ,.. 
b Mastfärsen — 4 „ũ?' ñ⁰ 2 
c) gut genahr te 
d) meng genährte 


Jungvie 
4 gut genährtes —— 
Sue genährtes — 22 


ber: 


a) beste ausge mãstete Kälber .... 66—76 
b) Mast kälber 9 5*⁵õ2tv᷑ „6 60—64 
c) gut genährte —ͤ— ſ 46—56 
d) mäßig genährt 34—44 


Schafe: 


vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Berichtigung 
der Maximalzollverordnung 


Der in der am 1. April in Kralt gesetzten Verord- 
nung über die Maximalzölle enthaltene offenbare Irr- 
tum, dass diese Ausnahmezollsätze auch für eme 
Reihe bisher zollireier Kampfmassnahmen gegen die 
Elufuhr aus Deutschland nicht unterworien gewe- 
sener Waren angewendet werden sollten, ist, wie 
bereits mitgetellt wurde, berichtigt worden. Das Fi- 
nanzministerlum hatte inzwischen bereits im Wege 
des Runderlasses z. B. die Zolldirektion Danzig an- 
gewiesen, von den Waren der der Maximalzoilver- 
ordnung angefügten Liste B nur die der Punkte 1 
und 3 der Zollposition 79 (Kohle usw.) mit den Maxi- 
malzöllen zu verzollen, die anderen Waren dieser 
Liste dagegen weiter zollirei nach Polen hereinzu- 
lassen. Aehnliche Runderlasse sollen auch den übri- 
gen Zolldirektionen zugegangen sein. 

In Danzig ist in den ersten Tagen nach Erlass der 
Maximalzollverordnung lebhafte Beunruhigung dariber 
entstanden, dass die speziellen Danziger Einfunrkan- 
tingente in Zukunft nach den neuen Maximalzollsätzen 
zu verzollen sein würden, wodurch die Einfuhr der 
in den Rahmen dieser Kontingente fallenden Waren 
aus Deutschland zum grössten Teil unmöglich gemacht 
werden würde. Die u. a. in den „Danziger Neuesten 
Nachrichten“ ausgesprochene Ansicht, dass in den 
deutsch-polnischen Verhandlungen über die Maximal- 
zoll- und Kontingentverständigung Dauzig vergessen 
worden sei, ist jedoch irrig. Die polnische Maximai- 
zoliverordnung sieht ausdrücklich vor, dass das Finanz- 
ministerium die Ermächtigung hat, die Einfuhr aller 
von den neuen Maximalzöllen betroffenen Waren in 
Sonderiällen zu den alten Zollsätzen zu genehmigen 
— eine Bestimmung, die sinngemäss vor allem aui ſe 
Danziger Kontingente angewendet werden muss. 


Die Staatskontrolle im Bergbau 


Die am Donnerstag in Kraft getretene Ermächtigung 
des Ministeriums für Industrie und Handel zı beinahe 


b 


Mittwoch, 13. April 1952 


unumschränkter Kontrolle der Kohlenindustrie und 
“Ausfuhr hat die polnische Kohlenindustrie sofort ver- 
anlasst, in Unterhandlungen mit dem Ministerium ein- 
zutreten. Das Ministerium legt insbesondere Wert 
darauf, dass dle von ihm seit Monaten angestrebte 
Ausiuhrkonvention der Industrie und die Bildung des 
geplanten Export-Ausgleichfonds, in den die nicht- 
exportierenden Gruben Beiträge zugunsten der expor- 
tierenden einzahlen sollen, endlich Tatsachen werden 
Von seiten der Kohlenindustrie wird jetzt erklärt, 
dass im Wege privater Verhandlungen unter den ein- 
zelnen Unternehmen bereits eine. grundsätzliche Ver- 
ständigung erzielt sel und dass Differenzen „nur noch 
bezüglich der Einzelheiten des Ausgleichsiondsplanes 
bestünden. 

In Oberschlesien wird inzwischen der Arbeiter- 
abbau in den Kohlengruben weiter fortgesetzt; die 
Maxgrube ist zur Entlassung von 350, die Wujek- 
Grube zum Abbau von 400 Arbeitern per 15. April er- 
mächtigt worden, zu welchem Datum voraussichtiich 
auch die Blüchergrube völlig stillgelegt werden dürite. 
Im März haben in Ostoberschlesien insgesamt 5000 
Bergarbeiter ihre Beschäftigung verloren; das Revier 
zählte am 1. April alles in allem bereits 64 00% 
arbeitslose Grubenarbeiter. k 


Die ersten Einfuhrkontingente 
für deutsche Waren 


Die Zentral-Einfuhrkommisslon hat in ihrer Sitzung 
vom 7. April die ersten Einfuhrkontingente für 
deutsche Waren aut Grund der deutsch-polnischen 
Verständigung vom 26, März erteilt. Berücksichtigt 
wurden hierbei jedoch zunächst nur solche Kontingent- 
anträge, die bereits vor der Verständigung vom 
26. März eingereicht worden waren; in der Haupt- 
sache soll es sich um Maschinen und Maschinentelle 
handeln. Die aui Grund der deutsch-polnischen Ver- 
abredung neu gestellten Anträge auf Zuteilung von 
Einfuhrkontinzenten aus Deutschland kommen in der 
Zentral-Einiuhrkommission am II. April zur Verhand- 
lung, in welcher Sitzung die Einiuhrkontingente für 


das ganze 2. Vierteljahr 1932 verteilt werden sollen. 


2 


Märkte 


Getreide. Posen, 12. April. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Amtliche 
Station 


Roggen 15 to 26.00 
Richtpreis e: 
Welten . 23.752.090 
Roggen n . 20.75—26.00 
Gerste 64—66 leg... . 2100 —22.00 

22.00 —23.00 


Gerste 68 lg. 
Brauger ste . 
Hafer Jusos st. Alan 
Saathafer .».sseesesosseresese. 


24.25—25.25 
20.75—21.25 
22.50—23.00 


........ 


Roggenmehl (65% „ 39.00 40.00 
p aian 65% ie > 40.00— 42.00 
ie ene 
cee peer grob) 4 er. 
0 i —...- ernennt» „9U — * 
en 32.00—33.00 


N MES aR 
Sommerwickeeeee = 
Pelusch ken 
Viktoria erbsen 
Folger erbsen 
Seradella .... 


Blaulupi nen 


22.5024. 50 
26.00—28.00 
23.00 — 26.00 
32.00 — 36.00 
30.00 —32.00 
11.50 12.50 
16.00 17.00 


595955555 


Gelblupi nen 2 
Klee, — „ e ONET a 160.00 — 210.00 
Klee, weis .. e u... 320.00—460.00 
Klee, schwedisch. re: 130.00—150.00 
Klee, gelb ohne Schalen 150.00—170.00 
Wundklee „....ers rer +++ 260.00—8300.00 
Timothyklee essre.. noeh es. a A 
Raygras (engl. ))) 0050. 
„ 5 . 30.00-35.00 
3.50 — 4.00 


Speisekartoffeln pro Kilo % 


Fabrikkartoffeln pro Kilo %.- 18 
Leinkuchen 3.38% ........ 26.00 —28.00 
Rapskuchen 36—38% s.-s ese 18.00—19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.50—20.50 
Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


60 t, Weizen 135 t. Gerste 30 t, Haier 15 t, blaue 


Lupine 15 t. 


Produktenbericht. Berlin, Il. April. 
Ruhig. Das Geschäft im Produktenverkehr war zu 
Beginn der neuen Woche wieder ziemlich ruhig. Der 
Ausgang der Präsidentenwahl vermochte keinen be- 
sonderen Einfluss auf die Preisgestaltung auszuüben, 
da die Unsicherheit bezüglich der weiteren politischen 
und wirtschaftlichen Entwicklung noch nicht ver- 
schwunden Ist; u. a. beiürchtet man verschiedentlich 
doch noch eine Verzögerung der Neuregelung des 
Vermah anges. Das Inlandsangebot von Weizen 
zur prompten Verladung ist für die vorsichtige Mühlen- 
nachfrage Ausreichend, und gegenüber den ofiiziellen 
Sonnabendschlusspreisen war eine Abschwächung fest- 
zustellen. Auch im Lieferungsgeschäit traten Preis- 
abschläge bis 0.75 Mark ein. Deutscher Roggen wird 
zur Waggonverladung von den Provinzmühlen zu 
wenig veränderten Preisen aufgenommen. Kahnware 
ist angesichts des anhaltenden Angebots von Russen- 
roggen zu billigeren Preisen hier schwer unter- 
suhringen. In Brotgetreide neuer Ernte bleibt das 
Geschäft gleichfalls unentwickelt. Weizen- und 
Roggenmehle werden nur für den laufenden Konsum 
gekauft. Am Hafermarkt wirkt das Angebot von 
Lokowäre einer Befestigung entgegen, die ersthändi- 
gen Offerten sind allerdings kaum ermässigt. Gerste 
bleibt behauptet. Weizen- und Roggenexportscheine 
werden noch umgesetzt. 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
11. April. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 270.50 
bis 270, Jun 275— 274.50, September 228.50. Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 195.75, 
Juti 199, September 188. Hafer: Mai 174,50, Jun 


b) gemästete, ältere Hammel und 179,50—179.25 Brief. 
Pratterschäte onen * — Vieh un d Fleisch. Warschau. 9. April. 
2) gut genährte —.n.............. — Preise für 1 kg Lebendgewicht loko Markt: Bullen 
i Mastschweine: 1 0.72090, MT 0.60-0.72, IE 0.50-0.60, Rinder 1025 
t : 5 0.90, II 0.63—0. 0.30.63, Kühe I 0.60—0.81, 
u) vollfleischige, von 120 bis 150 kg II 0.46—0.60, III 0.36-—0.46, Färsen I 0.70—0.98, II 0.55 
Lebendgewicht . f · 33 112—114 | bis 070 III 0.450.585, Kälber I 0.85—1, II 0.65—0.85, 
) vollfleischige von 100 bis 120 kg III 0.53—0.63, Schweineileisch, Lebendgewicht 1 1.15 
Lebendgewicht . . f. 108-110 bis 1.30, II 11.18, III 0.90—1. Schweinefleisch 
vollfleischige von 80 bis 100 kg Schlachtgewicht I 1.55—1.70, II 1.35—1.50, III 1.20 bis 
Eobseiägewieht 1 100—104 | 135 2 1 0.80, II 0.50 —0.60, III 0.40. Ten- 
d) fleischige Schweine von mehr als donit — 
80 Eg 68891 Ostdevisen. Berlin, 11. April. Auszahlung 
e) Sauen und späte Kastrate . 90110 Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19 212.00). Aus- 
) Bacon- Schweine en0r.. 80—90 zahlung Warschau 47. 1547.38. Auszahlung Kattowitz 
pers loco Verladestat.i.Kl, 72—76 | 47.15-47.38; grosse polnische Noten 46.9047. 30. 
P » ” LKL 2970-72 tliche = i 
Marktverlauf; sehr belebt, E ˙ Markinotierungen sind obna 


Posener Börse 


Posen, 12. April. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 38.78 G (38.75), Piandbriefe der Westpoln. 
Städt. Kreditgesellschaft 89.50 +., Obligationen der 
Bank Komunalny Kredytowy 90.50 +. 6proz. Roggen - 
briefe der Posener Landschaft 13 G (13), Invest.-Anl. 
88.50 G (90), Bank Polski 85 G (85). Tendenz: ruhig. 
G = Nachfr., B Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 11. April. Scheck London 19.37, Dollar- 
noten 3.10%, Auszahlung Berlin 121.00, Ziotynoten 
57,30. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.35—39 notiert; Auszahlung London ebenso. Im 
Freiverkehr lagen Reichsmarknoten heute wenig ver- 
ändert mit 118%9—120%, Auszahlung Berlin etwas 
fester mit 120--122. Zlotynoten wurden mit 57.24—36 
notiert. Dollarnoten waren mit 5.09% —10% für 
Noten und mit 5.1060 für Auszahlung zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, II. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.90, Goldrubel 488, Tscherwonez 0.305 
Dollar, deutsche Mark 211,85. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.70, Ber- 
lin 211.85, Bukarest 5.35, Kopenhagen 185.00, Oslo 
174.75, Sofia 6.47, Stockholm 174.00, Italien 45.90, 
Montreal 8,00. 

3 Effekten, 


notierten: 4proz. Prämien- Dollar- Anleihe 
III) 49 (49.25), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(90), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 93 
(94.50), Sproz. Staatl. Konvert.-Anlehe 39.25 (39), 
6proz. Dollar-Anleine 60 (58.75), 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 56.37 (56). 

Bank Polski 84.75 (85), Lilpop 15.15 (15.10). 
denz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


Es 
(Serie 
88.75 


Tenr 


11. 4111.44 9, 4.1] 9. 4. 
Geld Geld Brief 
Amsterdam — — — = = 1360.25 20 362.00 
Berlin ) — = — 1211.50 — 2 
Brüssel = me — = —— 124.54 — — 
London — =— — — — — | 33.7 33.78| 34.12 
New York (Scheck) —— | 8.889: 8.883] 8.923 
Parise. 35.06 35.07] 35.25 
Prag = = =m =e = = e 26.31 — — 
Rom — m — Eu — 
Danzig — m = 178.9 173.97] 174.83 


Stockholm =~ == == == == 


Tendenz: schwächer. f 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 12. April. 
Tendenz: schwächer, Nach einer Pause von fast 
7 Monaten wurden heute zum ersten Male wieder 
amtliche Kurse festgestellt. Damit ist die für das 
Publikum so schreckliche kurslose Zeit beendet, und 
vor allem die Grundlage für eine neue, für das Publi- 
kum Vertrauen erweckendere Berichterstattung ge- 
schaften. Die Veröffentlichung der Kurse ist ab heute 
wieder freigegeben, und auch der Kursanzeiger in den 
Börsenräumen trat heute wieder in Funktion, Als 
erstes Papier erschienen A.E.G.-Aktien mit 2272 recht 
schwach. Auch sonst zeigten die Hauptwerte Kurs- 
rückgänge von 2—3 Prozent. Das Geschäft war abe: 
äusserst klein und eriuhr auch durch die Neuregelung 
der Kompensationsorders (bekanntlich tritt heute der 
Kompensationsstempel in Kraft. wenn Aufträge in sich 
ausgeführt werden) keine Belebung. Am Pfandbrief- 
markt hatte man mit stärkerem Angebot für heute ge- 
rechnet, doch scheint in der Tat die Abgabeneigung 
nicht allzu stark zu sein. Am Geldmarkt war die 
Tendenz noch unentwickelt. Im Verlaufe neigte die 


174.03| 173.15 


| Tendenz bei kleinen Umsätzen weiter zur Schwäche. 


besonders Schultheiss fielen durch einen neuen Ipro- 
zentigen Rückgang auf, während A. E. G. eine ſeichte 
Erholung eriuhren. 

Amtliche Devisenkurse 


Bakarest mm m un m em 

On — 
New Yotk == =» w= =e =e m 
Amstordans 
Brüssel nn un un en em 
Budapest == m un u m u 
Danzig — — nun un =— m 
Holsingfore 
Italion m ~» == un em 
Jugoslawien — _ —— 
Kaunas (Kowno) m un == = 
Koponba, — nun u 
—— ES 
Oslo — 


Paris 


abe 


JMlitmoch, 13. April, 
im Saal der Soge, 


Astrologfe und Gen 


Dortrag mit Sichibiſde 


von Dipl.-Ing. Schlei ort 
Sxperimentelle u. statistische 9 
Das Horoskop mm 
Gatalismus oder Selbstbes esti 
Unkostenbeitrag 1,50 2" 


Hierdurch gebe ich höflichst bekannt, 
daß ich neben meinem seit vielen 
Jahren bekannten Engrosgeschäft für 


Damenhüte und sämtlichen Zubehör 


en Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ist mit 
den letzten Neuheiten versehen, 
die ich billigst verkaufe. 


ROTE von den billigsten his zu den elegantesten 


Heute morgen um 10 Uhr nahm Gott der Herr 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwiegertochter, 
Schwägerin und Tante 


Frau Marie Böger 


geb. Meier 


und 


N $ fiehlt 
nach kurzem, ſchwerem Leiden im 58. Lebensjahre W 
durch einen ſanften Tod in ſein himmliſches Reich. B. TENEN BAUM, Poznan 22 rí 
9 Stary Rynek 95/97 . St Yorderhaus fel 11-71 Wege zu Bũche ü 


Dies zeigen an im tiefſten Schmerz 


die lrauernden Hinterbliebenen. 


Dominowo, den 10. April 1932. 


Nr. 5. Heitere Literatur. gar 


Neumann, Rob.: Karriere. Br- al 
Ln. Rm. 4.90. — dies 
e Joach.: Als Mariner“ 
Ln. 13 yate 
e e Der Knabe mit den Be 04 
Humorist. Roman. Geb. e 
— Der Schlangenbiß. Erzablaihl. 
Schwänke. (Reclams U A 


Rm. 0.35, Geb. Rm. 0.7 12 
— Roda Rodas Roman. done. o: 
mit 263 Zeichnungen. Br. 5 
Seidel, Willy: Jossa und die Ju K 
Ein heiterer Roman. Kart. 


Ln. Rm. 6.—. 
Sidgdwick, Cecily: Mutterherz auf 


a le = . 


Reklame- 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. d. Mts., 
nachm. 2 Uhr vom CTrauerhauſe aus ftatt. 


und Geschäfts- Drucksachen 


in eln- und mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


5 
Heute entſchlief nach langem Leiden mein lieber Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. li Ln. Rm. 4.80 jolet 2 
Mann, unſer treuer Vater und Großvater, der frühere | i zi N DR ans — = 80. n. RO ne 
— — — — — 1 
Gutsbeſitzer Sonnlechner, Osk.: Grüne Tapy, 270 
2 Nächte eclams Univ.-B 
Alb ˖ St * k Bruteier ; Mehrere Herdbuchbullen jeder Band Br. 5 1 Ehen Sga 
er ein E 7 5 von Original⸗Oſtfrieſiſchen Eltern abſtammend, e Be Roman. 
aus Glowno Verpack. 50 6 „e Det ta bzngeben. d 4.— Ln. Rm. 6.—. 
Marquardt. Karl Linke, Podgradowice In jeder Buchhandlung 


p. Rakoniewice, pow. Wolſztyn. 
Export nach England geſucht nur 


la Speiſekartoſſein 


von hellem Boden, 2 Zoll aufwärts, großfallend, lang= 
ovale weiße wie: Pepo, Alma, Kaiserkrone. 
rotſchalige wie: Centifolia, Weltwunder, 
Abnahme auf der Verladeſtation. 

Angebote erbitte unter 2947 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


im 74. Lebensjahre. Kamion ka, poczta Turzno. Kosmos Sp. = o. o., Groß- “sori 


Pudewitz, den 11. April 1932. Poznań, Zwierzyniecks ^ 
Namens der Hinterbliebenen 


Anna Steinke, geb. Radtke. 


Die Beerdigung findet am Freitag nachm. um 2½ Uhr 
von der Kirche aus ſtatt. 


iar ſofort zu 

Klavier Lafer - Geflecht 
eſucht. Offerten m. 
reisangabe unter 

284 4a. d. Gſt. d. Zt. 


verzinkt 


——U—ͤ —— —äꝓ——j—k % 
Evangel. Erziehungs- 


verein Poznan Gebildeter Kaufmann, engl, Mitte der 30er, 
6 l j [ Gesch Ehtohnufes Ir alleiniger Erbe 8 of erbeten 15, 
e tshauſes in einer Kreis⸗ un arniſonſtadt erten 
kleralberamn ung omm., mit gangbarem Spezialgeſchäft, wünſcht Alexander Maennel || ou die 2 


Nowy Tomyśl! W. 5. 


Sie haben große Erfolge 
durch ein bade L 
„Pojener 


im Saale des Engl. Bereing i verheirate en, evgl., vo e 
junger Männer am Diens- ſich zu verheiraten. Damen, evgl., von angenehmem 


Außern im Alter bis zu 25 Jahren, häuslich u. wirt⸗ 

X dem 19. April, mittags ſchaftlich erzogen, muſikaliſch, jedoch nicht Beding., 
la Uhr: 1. Jahresbericht, mit entſprechendem Vermögen, denen es an ein 

> ‚Rechnungslegung, 3. Etat. trauliches Heim gelegen ift, wollen fih melden unter 
Der Vorſtand. Nr. 2918 au die Geſchäftsſt. d. Ztg. Diskr. Ehrenf. 


lan k t | Schreibmaſchinen 
3 ar 0 e n, liefert mit Garantie. erſt⸗ 
geſunde, von leichtem, hellem Boden, Frühroſen ca. klaſſige neue von zt 690.— 
150 Str. Weltwunder ca. 100 Str. verkauft, auch geteilt | und gebrauchte von 21 95.—. 
à 50 kg N zloty. Skóra i Ska., Poznan, 
Gemander, Piatkowo, Post u. Telef. Poznan 1351. Al. Marcinkowskiego 23. 


Kino „Metropolis“ Ab heut den 12. April 


„RAZZIA IN PARIS) 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. INN) Prejean -Annabella MINI Vorverkauf von 12—1 Uhr mittags 


Eine Anzeige höchſtens 50 
Annahme täglich bis 11 Uhr ei 
übernommen un 


Chiffrebriefe werden 
Naas des Fe 


Aberſchriſtswort (fett) 

jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Suche per 16. April 1932, Berhe 


l Dollen Sie Ihre Billiger Pianino aaa n) EE, intelligentes fu 
Mietsgesuehe i treugfaitig, fofort billig zu Stuben: und oder jpäter ein junges, ifte i 
2 TTE hg 1 En: vetje „ [Aus der Erfahrung) Stindermäbchen ie Kabels 
34 Zimmer mg Simmer immer 4 oth neh... andeter leenen 77 für fofortigen Antrittgefudt: l 4 im Haus Jen 
zu Bürozwecken im Zentrum 8 Sie es ae X: prima Gei- 5 22 ran heißt immer eigenes £ehr- het "inte. u und Gejchäft 1 
der 77 — 3 11. mal mit einer „Kleinen N 290 Bender 1 dw — fee Soen A er 8 2 8 5 
per ſofort od. ip ejut “i 50 re einen 2 Seihä a nächtig 
Gel. Offerten unter 2088 Tageblatt. A 1 een v. 8.25, Pachtung Anzeigen“ ins „Pofener nis Hobel Sg 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.] Ihr Angebot von vielen Sebenftrümpſe von ca. 1000 Morgen mit Tageblatt“ Der Anzeigen. gemi aft arbeitſam $ Evgl. Mädchen |an die 
m. oe ao | Snterefienten geleſen, von von großer oder ohne 1 ie teil des Pers Tage uf Deutſch u. Polnisch m 28 3 alt. Tue 
3 a 4-Zimmer- denen ſicherlich der eine oder ee Gi 2912 a. d. Gejäft. d. dig. re für „Bleine An Wort u. Schrift (überſetzer), tochter, im Rohen, Plät- 
„ bee, Danziger e e a e a , e 
rf e v ere mit Hohlſaum Erfolgen der In ſprüchen irgendwelche Stels | 5) ſpäter Stellung als 
Monatsmiete gejucht. Off. u. rum wollen Sie noch länger von 3.90, Macco-Strumpf Herrenzimmer Erfolgen der Inſerenten lung. Gefl. Off. unt. 2942 Bee Off. 1 


2896 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
3 Zimmerwohnung 


auf die Miete verzichtend 
Eine ‚Kleine Anzeige’ 


von 45 Gr., 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 


Seidenflor von 


neu, reich geſchnitzt, ver⸗ 
kaufe preiswert. Poznan, 
ul. Mickiewicza 9, W. 6. 


6 Unterrieht 


. 


Tüchtigem 


2915 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


zum 1. Mai 1932 geſucht. im, poſener Tageblatt 2 i ; ebgl., ca. 30 jähr. gebildetem uche 
Dif unter 2040 en bie i 5 f Prot von 8.25, rde. Dannendecken, Maſchinenfachmann wird PR a en 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. hilft immer! ſtrümpfe Nr. ö 60 Gr. Nr. 10] Steppdecken werden fan- Nehme ; Gelegenheit geboten, ein tößeren: landw. Betriebes 
80 Gr, Hertenfoden von ßer und billig gearbeitet. | u o ch Sich ker am |alteingeführted Ech zu] Pin Seeng, 12 Sabre 
35 Or., prima Herrenſocken Sulewſti Wr solana 1, Klavierlehrerin kaufen, pachten oder durch Praxis, 5 27 Polnisch 
Vermietungen An- u. Verkäufe bon 6b dr, Serrenioden th En ewit, Baesler. Einhetrat zu übernehmen. $ eris 175 che Polnij 
modernen Deſſins v. 95 Gr. ar Sgamarzeivftiego 19a, W. 17. angeb Pe cos l 12 Get. ga 4 0 
— —— . . 
Lagerräume Fahrrad empfiehlt zu ſehr erniedrig- Erteile n 1.22203 P. Cell 8. a 


M. Focha 55, woſelbſt auch 


Kontor eingerichtet werden 


(Rennmaſchine), wenig 
gebraucht, zu kaufen 


ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 


Tersehledenes 


in kunſtgewerblicher, a 
derner Handarbeit, 


Stellengesuche 


Chauffeur 
Schloſſer, Monteur, Mecha⸗ 


t : 
8 aia el gefucht. Off. mit Preis- Vorrat 1 Elektr. Licht⸗, den, „Zierkich, Oöckeln, Bedienungsfrau niker, mit guten Zeugniſſen, 
itelle d. Zig. Herrn unter 2937 an die Wäschefabrik Kraft, Rabioanlagen, Ne- t en u. Baſtarbeiten ſucht Stellen jeder Art. An- lang. Praxis, ſucht per fof. 
é Geſchäftsſtelle d. Ztg. J. Schubert, nur Poznań | yaratırren jeder Art führt a bie Gen R an fragen erbeten; Józefa | Dauerſtellung, am liebſten 


Gute, preiswerte 


TATS 753 DNW Motorräder !ñłlł0Ccöu | ` T. e 8 b. Sobczyk Wohn. 24(Kel.) | 2927 0.d-Gefchäftäit. b. 348. 
finden Schüler(innen) in[fabrilneu u. gee ini tige ukowska 5. ene en P | Sie von 101. Steig. al | fi 
gutem Haufe. Off. unter [braucht, gibt als Pe⸗ Einjährige kräf ige — — — Sekretärin⸗ 2. Brauner 

3946 a. Geichäftsit. d. Ztg.] ſondere Gelegenheits⸗] Kiefern pflanzen Stühleflechten Mäd Kaſſiererin 22 Jahre alt, landwirtſch. 
RE TREE objekte ab: Firma Pol- 3 zł pro Tauſend gibt ab: u. Schirmreparaturen j hen, deutſch, Tag e eden. Schule beendet, 1½ Jahre | au 
Beſſeres Zimmer motor, Meie Marein⸗[Majetnosé Parzeczew, übernimmt zu billigen] welches Schneiderei erlernen] Praxis t Vertrauens- Praxis, gute Zeugniſſe Die 
frei. Wrocławska 3/0. kowſtiego, 27, beim „Kre⸗ poczta Göra, pow Ja Preiſen 71 Wierzbig- möchte, kaun ſich melden. | jtelung- Offerten u. 2934 | jerten unter 2926 au die 

Wohnung 5. ditverein“. rocin. cice 5 W. Time, sw. Marein 43. an die Geſchäftsſt. d. Big. | Geſchäftsſt. d. Ztg. 


ulica Wroctawska 3. 


fahm. billigt aus 


Gruchot, ul. Dluga 4, 


auf einem Gute. Off. unter 


